
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

198 (22.5.1924) Abendausgabe



Karlsr,he , Donnerstag de« 22. Mat 1924 Abend -AnSgabe . * U, » IT »

»m yi's » . srets
tan <52 , ® au ; vawmonailtch 1.30 4J;

0001 111ven Zwetaftell «« 06 *

UnT LI ’20 M Durch Dt« Dost moiwt.HD> <̂ 60 Jl . ausschlittzltch Suftcngta .• (StngciDtetfc :
A!etttagS.^tu .itmer 10 Mg

Eh» Sonntaas -Nummer 15 Big .' S' öoO höherer Gewalt hat d»r Ive»
kew« Ansprüche »et verspStetem

. Ntchterfchetnen der Zeitung . —
jungen können nur jeweils viSWl au* den folgenden MonatS -
>esten angenommen werden .

Anzetgenprctfe:« « lldamge Nonpareillezeile 0.28 Soll,.
a?L <>urwSrlS0.35 Goldman. Stellen .
a»M ° "nt, bestimmte Gelegenbet» .
I -lnÄbn 0.1« Goldman . Rmamezetl«Goldman an 1 . Stelle 2.— Goldm.
de? »? Ä>erholuna lartffefter Rabatt,

Nichteinhaltung de« ZleleS , »et" "Micher Betreibung und Sonkurfen
anher Kraft tritt.

Beilagen : Illustrierte Wochenbeilage „DasLeben imBilö"/Volk v

Nene Badische Presse Badische LandeszeitnngHandels - Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Keimal/Radio -Rundschau / Roman -Blatt / Sporlblatl/ Frauenzeiiung / FürReise «. Wanderung / Kaus u . Garten

Stgentnm und Bering vnn
Serd . Tbtergarte ».

Thefredatteur: vr . Walther Schneide»
Pretzgefetzl. veranrwonltch : siür Politik

M . Holzinger : für badisch« und lokal«
Nachrichten und für den sportlichenTeil
R . Bolderauer: «ir das Feuilleton :
M. Zündorff: für Over und Konzert :
Ehr. Hertle ; für den HandelStctl :
0r . Brirner : für den Schluhdienst u .' de»
übrigen textlichen Inhalt : l . V . F . Fel» ;
für die Anzeigen : A . Rinderspacher ;

alle in Karlsruhe.
Berliner Redaktton : vr «uri Metge»

Fünf Rufnummern :
4050. 4051 , 4052 , 4053, 4054 .

GeschikttSftelle :
Zirkel- und Lammfiratzc-Ecte . nSchft

Katferftrahe und Marktplatz.
Poftsche-k.K-nto : Karlsruhe Nr. 835S .

Die Beratungen in Elyseö.
. Paris , 22 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

gestrige Besprechung im Elysee, an der Millerand , Poincars und
öet Finanzminister Marsall , ferner Herriot und Painlevä terlnahmen ,
^ kcgt« in politischen Kreisen außerordentliches Aufsehen. Bisher
" ar es noch niemals vorgekommen, daß er Ministerpräsident eine
"och im Amte befindliche Person über einen mutmaßlichen Nach ,
^ lger im Beisein des Präsidenten der Republik unterrichtet . Aber
" ' ffc Notwendigkeit hatte sich in außerordentlich dringender Weise
^ üeben , weil die fortwährende Baisse des Frankesikurses außer,
ordentlich « Beunruhigung hervorgerufen hatte und von den Links-
mattern, ' insbesondere vom „Quotidien " Millerand in unverhüllter
^ .ise beschuldigt wurde , daß er Auftrag erteilt hätte , daß keine
wertere Stützungsaktion unternommen werde, um das neue aus
Mitgliedern der Linken bestehende Kabinett noch vor besten Bildung

Schwierigkeiten zu bringen .
^ .Diese Vorwürfe , die der „Quotidien " und in etwas besterem'" aße auch „Oeuvre" und „Ere Nouvelle" gegen Millerand erhoben

mußten widerlegt werden . Dies war der Zweck der drei-
o>ertelstündigen Besprechung. Miller and soll sich, wie unser
Korrespondent hört , sehr schweigsam verhalten haben . Das Wort'"orten ausschließlich Marsall und Poincarä , die zusammen

Herriot und Painlevä den Beweis zu liefern versuchten , daß
a~€s geschehen sei , damit der Kurs der französischen Valuta nicht
"llzustari falle . Sie versuchten ferner nachzuweisen, daß die von
Amerika zur Verfügung gestellten Beträge in Höhe von 100 Mil »
*,0nen Dollar ausschließlich für die Besserung des Frankcnkurses
verwendet worden sind und nicht, wie der „Quotidien " behauptet, ,'"rem Zweck entzogen wurden .

Herri 0 t und Painlevä nahmen , wie unser Korrespondent
"orsicheru kann , diese Erklärungen zur Kenntnis , und im Gegensatz
2" Behauptungen von Blättern des nationalen Blocks unterließen
j
le es aber , der bisherigen Finanzverwaltung irgend ein Leumunds -
^ .ugnis auszustellen. Ursprünglich sollte in das offizielle Kommu-
"lguä, das über die Beratungen ausgegeben wurde , der Satz auf -
»rnommen werden , daß Herriot und Painlevä ihre Zustimmung zu

.vom Finanzminister gegeben hätten . Herriot und Painlevä
^ 'Serien sich, ein solches Kommuniquä zu geben. Ueber poli -

Fragen wurde gestern im Elysee nicht gesprochen .
Dies soll oder heute geschehen. Herriot ipird neuerdings im Elysee
Abfangen werden . Vormittags wird er auch eine eingehende Kon-

mit Painlevä über die Außenpolitik abhalten . Heute abend
Herriot nach Lyon zurückreisen , um erst nächste Woche wieder

""ch Paris zurückzukehren .
Besprechungen der Radikalsozialistea . 0

v Gestern abend präsidierte Herriot «ine zweistündige Sitzung
»I * Exekutivkomitees der Radikalsozialistischen
vartei . Ein offizielles Kommuniquä , welches über die Sitzung
Abgegeben wurde , besagt im wesentlichen, daß alle Vorbereitungen'"r die Sitzung des Exekutivkomitees getroffen wurden , die am 1 .
an ^ . Iuni in Paris stattfinden wird . An dieser Sitzung müßten
v ;

e Delegierten der Partei teilnehmen . Es wurde beschlossen, daß
JS parlamentarische Kruppe der radikalsozialistischen Parteien alle
^ "geordneten umfasten soll, die für das Parteiprogramm gewählt""den waren , aber auch nur diese . (Um diesen letzten Satz zu be-
2? l fen> muß erwähnt werden , daß aus Kreisen des nationalen Blocks

wa 05 Anträge ber den Radikalsozialisten einliefen . Von Abge-
"voneten , die in die Partei ausgenommen werden wollen .)
b!»

®cnL Kommuniquä über die Parteisitzung kann noch
»MMgefügt werden , daß Herriot ausführlichen Bericht über feine
^ Iprechung im Elysee erstattete und mitteilte , daß er von P 0 in -
jr ^ „eingeladen worden sei , heute vormittag mi

über di « außenpolitische Lage zu konferieren .
. uf die Frage eines Parteimitgliedes , ob Herriot auch Sozialisten
vi ** *** Kabinett aufnehmen wolle, erwiderte er. daß auf diese Frage

Sozialisten antworten wüsten. Einem Vertreter des „Excel -
J ' . erklärte Herriot , daß er alle Anstrengungen machen wolle,
w * me sozialistische Partei zu veranlassen , die Berantwortlichkeit in

Regierung zu teilen .
Um die Person Millerands .

ich ." irrigste Problem , das in der gegenwärtigen
-J ' l' s zu losen ist . ist die Frage der Person Millerands .

weit links stehenden Abgeordneten der Radikalsozialisten und
^ republikanischen Sozialisten wünschen den Rücktritt des Präst -
sei »

" k« Republik . Testern früh verlautete , daß Poincars zuixn sofortigen Demission entschlossen wäre , wenn die Angriffe auf
nto &

" 'Hi aufbörten und wenn es vor allen Dingen Painlevä
foITte - der ihm zugegangenen Einladung zum Elysee Folge

UnhL - ' Painlevä entschloß sich zu dem Besuch bei Millerand
vorzeitige Demission des Kabinetts war dadurch erledigt .

%
KH ' darre , 22. Mai . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)
„Oeuvre " rft in dec Lage mitzuteilen , daß Herriot enfichlosten

e
' il ’

} Kabinett zu bilden auch ohne Mitwirkung der Sozialisten .
o :r * KU

-
r
-

Ö!C dedingung auf , daß die Sozialisten sich formell ver-
c 'iw !' 11 "' " bt '-'O eine Regierung zu unterstützen und das vorhär auf-
in v

tc Programm anzunehmen. Wenn die Sozialisten zustimmte-n,
^

« 15 Kabinett einzutreten , werde ihnen ein breiter Weg gewährt
erden , wenn sie aber den Eintritt in das Kad ' nett ablehnten , werde

^
erriot ein rein radikal -sozialistisches Kabinett bilden . Am 1 . Juni

‘ * bekanntl ch der Sozialistcnkongreß zusammen, und 4« Stunden
wird das Programm der radikalsozialistifchen Partoi mit -

^
' cilt weisem, damit die SPialistcn entscheiden könnten, ob sie das

Urogramm unterstützen wollen oder nicht.
Hetzer tza ? Programm , welches Herriot durchführen will ,

iirde einstweilen noch keine Klarheit geschaffen . Insbesondere
Wer die Finavzresqrm , welche er beabsichtigt, liegen keinerlei zuvec -
aisige Mitteilungen v»r . D'e Sozialisten verpflichteten sich während
^ Mahlbewcgung . die 20prozentige Steusrerhöhung fallen zu lasten

-? o außerdem den Beamten « ine Teuerungszulage von 1800 Franken
mhrlich zuLon-men zu lasten. Die Sozialisten werden unbedingt
■arauf dringen daß die Radikalsozial 'stcn diese Versprechungen er-
mllen. Eg jst ab< r nicht einzuschen, wie man diese Steuern vor -
'" dtrn und die Gehalte « rhöhung gleichzeitig vornehmen könnte ,
' « Finanzpolitik des künftigen Kabinetts ist zweifellos der
wschwerstendurchznfLhrendeTeildesProgramms"vr neuen Regierung

- b . il . Paris , 22. Mai , . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
'

^ englische Kabinett beschäftigt« sich in seiner gestrigen Sitzungmtt der gegenwärtigen Lage im Saargebzset .

Ei« Kabine« Brian» ?
F.H. Paris , 22 . Mai (Drahtmeldung unseres Berichterstatte« .)

B r i a n d trifft heute in Paris ein . In politischen Kreisen war
gestern das Gerücht verbreitet , daß möglicherweise er mir
der Kabinettsbildung betraut werden wüöde , weil wahr¬
scheinlich ein radikale,zialist 'fches Kabinett nicht Zustandekommen
könne . Dieses Gerücht eilt den Tatsachen voraus . Vorläufig ist von
einer Berufung Briands keine Rede, weil M Möglichkeit eines
Kabinetts Herr,ois noch fortbesteht. Wenn allerdings dieses Kabinett
endgültig scheitern sollte , wäre mit einem Kabinett Bü''and zu rechnen .
Aber als vollkommen ausgechlosten muß es erscheinen , daß Briand di«
Abstcht hätte , Poincarä in seinem Kabinett das Portefeuille der
auswärtigen Angelegenheiten anzutragen . Zu einer solchen Kombi¬
nation würde sich weder Briand noch Poincarä hergeben.

Die inleralliierle Konferenz in Brüssel ?
F. H. Paris , 22 . Mai . (Drahtmeldung uneres Berichterstatters .)

Theunis und Hymans erstatteten gestern d-m König Bericht über
ihre Mailänder Besprechungen. Einem Vertreter des Brüsseler
„Soir " erklärte Theunis , daß man mit der Einberufung einer
großen interalliierten Konferenz rechnen könne . In Brüssel nimmt
man an , daß diese in der belgische« Hauptstadt stattfinden werde,
vorher aber werde zweifellos Mussolini mit Macdonald privattm
zufammentreffen.

Sitzung - er Doifchasterkonsereuz .
F.H. Paris , 22 Mai , (Drahtmeldung unsere« Berichterstatte« .)

Tie Dotschafterkonlerenz tritt heute morgen zusammen und wiird sich
mit ' dem Zwischenfall an der poinisch - littauischen
Grenze beschäftigen . Es ist nicht anzunehmen, daß die Frage der
Interalliierten Militärkontrolle ebenfalls erörtert werden wird . Die
Siots an die Reichsregierung , deren Absendung nach den
französischen Wahlen erfolgen sollte, wird wegen der Berändenung der
politischen Lage einstweilen van der Botschafterkonferenz nicht be¬
sprochen werden . .
England und Amerika gegen die Kandidalur Tirpitz.

F .H. Paris , 22 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Einer Berliner Meldung der „Agentur Radio " zufolge hat der
englische Lotschastcr in .Berlin Lord d ' Abernoon diskrete Schritte
bei den Führern der Deutfchnationalen unternommen , um ihnen zu
erklären , daß die Uebernahmr des .Kanzlerposten « durch
den Admiral v . Tirpitz in England und den Bereinigten
Staaten schlechten Eindruck hervovrufen wstbde.

Drohender Bürgerkrieg in Albanien.
». d. D. London, 22 . Mai . (Drahtmeldung unser« Berichterstat¬

ters .) Die Lage in Albanien berettet den europäischen Kanzleien
neue Sorgen . England wünscht die Grenzstreitigkeiten mit Ser¬
bien dem Völkerbund $u überweisen, womit aber verschiedene Mächte
nicht einverstanden sind . Ferner wird ein holländischer Protest
erwartet gegen die Entlastung des finanziellen Beraters , die begrün¬
det wird mit der Unmöglichkeit für Albanien fern finanzielles Haupt
zu bezahlen . Endlich droht ein Bürgerkrieg ernsterer Art . An
Skutari hat der Truppenkommandant , untersWtzt von der Bevöl¬
kerung, meist Ehristen , gegenüber der Tirana -Rgierung revoltiert
und verlangt die Verlegung des Regierungssitzes nach Skutari .
Ebenso ist in Va l 0 n a eine ähnliche Rebellion ausgebrochen. Ein
Viertel der Mitglieder des Tirana -Parlaments flüchtete nach Korfu.
Der Konflikt der ausländischen Jntereesten verschlimmert die Lag«,
bei der Serbien , Italien , Griechenland und Bulga¬
rien die Hand im Spiele haben .

Der österreichische Zolltarif-Entwurf.
WTB . Wien, 22 . Mai . Der Nationalrat nahm gestern das Bun¬

desfinanzgesetz in dritter Lesung an . Die Regierung legte den neuen
Zolltarifgesetzentwurf vor . Bundeskanzler Seipl be¬
tonte bei Einbringung des Zolltarifes , daß Oesterreich in di « bisheri¬
gen Handelsvertragsverhandlungen ohne die Waffe ein« «rrrtono-
men Zolltarifes eingetreten fei . Doch sei der vorliegende Zolltarif
keineswegs als eine Kampfansage an di« anderen Staaten zu betrach¬
ten . A>er neue Zolltarif sei ein solcher mittlerer Linie , der allen
Gruppen gerecht zu werden versuche und der Allgemeinheit dienen soll ,
s würden daher auch landwirtschaftliche Zölle in dem Zolltarif aus¬
genommen werden.

Der Ausbau -er amerikanischen Flotte.
v . d. D . London. 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Die „Morning Post " meldet <ms Washington : Der
Vorsitzende des Flottenausschuffes des Abgeordnetenhauses Butler
kündigt an , daß dar Parlament am nächsten Mittwoch Gelegenheit
haben werde, ISO Millionen Dollars zu bewilligen für den Bau von
8 Kreuzern und für di« Modernisierung von 6 erstklassigen Linien¬
schiffen zur Wiederherstellung der in Washington abgemachten Ver¬
hältnisse. Die Aussprache im" Ausschuß erweckt , den Eindruck, daß
«ine starke Opposition gegen den Flottenausbau bestehe . Mele Redner
meinten , die amerikanische Flotte sei mindestens so stark - wie die
britische. Andere bezeichneten sie sogar für stärker d$* die ' englische
und die japanische zusammen.

4c
TU . Washington , 22. Mar . (Drahtbericht .) Heute wird Präsi¬

dent Loolidge die Einrvanderungsftage unterbreitet werden.
Ueber die Absichten des Präsidenten verlautet nicht Bestimmtes , doch
meint „New .Pork Herald "

.Präsident Loolidge werde die Vor¬
lage dem Kongreß zurücksenden mit der Bitte , die gegen Japan ge¬
richteten Klauseln zu streichen .

TU . New Port , 22. Mai . (Drahtbericht . Im Senat und im
Vertreterhaus wurde gestern eine völlige Verständigung
über die Steuervorlage des Staatssekretärs Mellon aufgrund einer
Annahme des Amendements Simmms erzielt . In ihrer neuen Fas¬
sung verkürzt die Vorlage di« ' Steuereinnahme » der Vereinigten

. Staaten um 402 680 Dollar .
TU . New Pork, 22. Mai . (Drahtbericht .) Nach dem „New Bork

Herald " hat die National -Lity -Dank der schwedischen Regierung einen
Kredit in Höhe von 25 Millionen Dollar , rückzahlbar nach einem
Jahre , »« geschossen. Dieser Betrag soll zur Stützung der sthwodijKxn
Krone dienen. •-

Neue russische Geheimdokumente
über dte Kriegsschuld.

von I
Konsul Dr . Charles S. Hartmann .

Der heute in Rußland herrschende Sowjet hat keinen Grund ,
die Geheimnisse der früheren Regierung , zu verbergen und öffnete der
Allgemeinheit die unerschöpflichen Archive der verschiedenen Mini¬
sterien zu Moskau und^Petersburg . Es ist die erste ausländische Re¬
gierung , die derart mit den Gepflogenheiten der Geheimdiplomatie
gebrochen hat und das Ergebnis , namentlich in Bezug auf die Vor¬
geschichte des Krieges und die Frage der Schuld, ist von ungeahnter
Tragweite . Von der gründlichen, ein für allemal gefefttgten Aufklä¬
rung dieser Frage hängt die friedliche Zusammenarbeit der Nation «
die Zukunft unseres Erdteiles ab.

Die jetzt an das Tageslicht kommend« bisher gänzlich
unbekannten Dokumente beweisen ohne jede Möglichkeit der
'Einrede , wie von einer kleinen aber sehr rührigen Clique in Frank¬
reich und Rußland die „scheußliche Käuflichkeit" der französische ,
Presse (so nennt sie der Außenminister Sasonow) , benutzt wurde , um
in vorbedachter, langjähriger Kleinarbeit den Weltkrieg zu « *»
zünden.

Zuerst einige Auszüge aus einem 9 Seiten lange « Briefe von
1909 des russischen Gesandten zu Patts Jsvolsky an das Mini¬
sterium. Man traut kaum seinen Augen, wenn man hier , fünf Jahre
vor dem Ereignis , bereits ' alle einzelnen Phasen des Derbrechens von
1914 kaltblüttg erwogen und ans ihre Bor - und Rachtttle geprüft
sieht. ' Pari «, den 1« . Mär , 1909 .

„Die politischen Eindrücke hier find alles ander« als rosig;
Man beobachtet die Funken eines Weltbrandes in der Haltung
Serbiens , die von österreichischen Militärs und Jmpettaliften
als unerträglich bettachtet wird . Man ficht bereit - die öfter-
reichifch-ungattsche Arme« in,Belgrad einrücken mtt der Folge
eines Euettllaktteges in dem serbischen Berglande , ttnem Aus«
stand« in Bosnien -Herzegowina und der Echebung Böhmens Al»
weitere Konsequenz die Mobilmachung der russischen Armee, die
Abschiebung einiger Armeekorps nach der österreichischen Grenz«,
um unseren Protesten den gebührenden Nachdruck zu verleihe»,
— Deutschland, das diese Maßregel » durch gleiche Mobilifieruug
an seinen beiden Grenzen z» Op und West beantwortet . —.
Frankreich schützt seine Ostgrenze, während England sein« Panzer -
flott « nach der Ostsee schickt.

Die französische Regierung ist sich ihrer un» gegenüber ei »
gegangenen Verpflichtnng « « » oll dewuht n « d
wird , in demselben Augenblick «, in de « di « - r » sn

, fische Nationalehre in Serbien gegen Oester ,
reich verpfändet » ft, ihre Aufgabe« erfülle« — wie aber
wird sich die Bevölkerung Frankreich« verhalte « ? Wird sie « ft '

Genugtuung den Ftteden durch Serbien kompttinitttert sehe»
und als dessen Folge den Ktteg mtt Deutschland? . . .
Um dieses Resultat der „Bevölkerung Frankreichs" mundgerecht

zü machen , ist eines unbedingt notwendig : Di« systematische , macht,
voll organisiert« Beeinflussung der öffentlichen Meinung durch de« »
Hcmptorgan, die Zeitungen . Jsvolsky trägt »ns da» Ziel uud
die notroendigen Mittel mit dem Kriegsmute de» ZiMisten fröhtt «
chen Herzens vor :

„Ls handelt sich darum , die Zeitungen , welche der kriegsfreudi.
gsn („doUiqueuse") Polittk Poincarös feindlich gefilmt sind, fft
neutralisieren , indem wir ihr Sttllfchweigen bezahlen und de»
Krieg oorbereiten .

"
Davidov , ALteilungschef im russischen Finanzmiuisteriu » , reist tt»

Auftrag Easonovs am 29 . Oktober 1912 nach Patt » «ad drahtet sofort
nach Ankunft nach Petersburg :

Lesums meiner Besprechung mtt Poincarä und dem (russisches
Gesandten weiteren Kredit 900 000 Franken für rasche Presseinter -
vention . sobald solche notwendig . Dies ist vernünftig , »ud Ich
akzeptierte «d referendum Ew . Exzellenz. Poincarä wird morgo»
mtt Lenoir (der französische Vertrauensmann der Russen) dt«
Organisation dieses Dienstes fertigstellen." David » ».
Am 80. Rovember 1912 telegraphiette Raffalovitch . d«>

ständige Vertreter des russischen Finanzrninifteriums in Patt «, »ach
Petersburg :

(Russischer ) Gesandter hier sehr pessimistisch, benttttlt allgo ,
meine Lag« sehr düster, befürchtet Möglichkeit Besetzung serbisch«
Haupstadt insolg« Weigerung Untettchrisi zu Vertrag , der Ver¬
nichtung politischer Unabhängigkeit Königreichs bedeut«. Kaiser!.
Gesandter ist der Ansicht , Kreditsaldo ohne z« schachern („eeam
marchaader “) zur Verfügung Finanzvertreter für Presse stelle».
Drahtet Einwilligung . Lenoir ist abwesend. Gesandter wünscht
weitere 30 000 Franken für direkte Vertoilnng , ohne daß jemand
außer ihm je die Namen erfährt ."

Mitte 1912 ist der Gesandt« Jsvolsky der Ueberzeugung. datz
„der Entscheidungspunkt endlich erreicht" sei . Es handelt sich »m di«
erwartete „neue internationale Krise"

. Er selbst übe beretts feine» pe«.
sönlichen Einfluß auf den „Temps "

, „Matin "
, Petit Parifien " und

sonstige Zeitungen aus . Aber er hält es für notwendig , von „einem
anderen wirksameren Druckmittel Gebrauch zu machen

"
. Zu welche «

Zwecke. Er erklärt dies in seinem Berichte an den Außenminister üb«,
sein« Unterredung mtt P0 inrarS vom 21 . Juli 1918 (Nr . 848) :

„Von dieser Unterredung gewann ich die Ueberzeugung, dass
Herr Poincarä in jeder Beziehung mit uns ttnig geht und den
Zeitpunkt endlich für gekommen hält , die hundertjährigen
Ziele unserer traditionellen Politik (ü räaÜs «
les « « piration * sÄoulaire «) z « verwirkliche »
und damit das europäische Eleichgewichtdnrch
die Rückkehr der entrissenen Provinzen El sah ».
Lothringen wiederher zu stellen .

Die größte Schwierigkeit sieht er von seiten der Sozial -Ra ,
dikalen voraus , die einem jeden Kriege , hauptsächlich aus Bö»
sen- und Eeschäftsgründen . aber ganz besonders einem Ktteg «
der seinen Ufiprung am Balkan nimmt , abgeneigt find. Die»
Partei hat schr fähige Köpfe, Eaillaux , Herttot , Painleve , ver¬
fügt über eine beträchtliche Anzahl Abgeordneter und Zeitungen

Herr Poincarä glaubt mit mir . daß für diesen Zweck ein sehr
großes Opfer unsererseits notwendig ist . Ich wage kaum, den
Betrag anzugeben : 3 000 000 Franken , wovon 250 000 Franke»
alle» für den Lodical, Organ de« Seaators Perchot ,

1



Cdte 2. Nr. 198 Badische Presse (Abendausgabe ) Donnerstag » den 22 . Mai 1921 D,
Wenn wir in Betracht ziehen, daß die türkische Regierung

fünf Millionen für Beeinflussung der französischen Presse auf-
wand < selbst einen der allerersten Schriftsteller kaufte , wenn wir
ferner erwägen , wie unbedeutend ein solcher Betrag gegenüberdem damit näherzukommenden weltverändernden Ziele ist , so
werden Sie es vielleicht übernehmen,' diesen Vorschlag zur un-' gesäumten Bewilligung dem Ministerrate zu unterbreiten .

Ich schlage vor , diese Subfidien wie früher auf Monats¬
raten zu verteilen , um der Willigkeit der Zeitungen in jedem
Augenblicke- sicher zu sein . Ich halte es ferner für vorteilhaft ,diesmal nicht Lenior , sondern Laffon zu benutzen. Laffon . den
Sie ja

'
wohl in St . . Petersburg zu beurteilen Gelegenheit hatten ,

scheint mir außerordentlich gewandt . Er hat aus den „Matin " ,
dessen Finanzdirektor er war , sowie die großen Tageszeitungeneinen sehr bedeutenden Einfluß . I s v o I s k y .
Dieser Vorschlag wurde von dem Außenminister im Einverständ¬

nis mit dem Ministerpräsidenten Kokovtsev in einem Kabinetts¬
rate unter Vorsitz des Zaren besprochen und das verlangte Geld¬
opfer , um damit die öffentliche Meinung in Frankreich im Sinne des
Krieges zu beeinflussen, bewilligt .

Nr . 2l )55 Strengstens geheim
Chancellerie du Ministire
des Affaires dtrangferes 15./28 . Juli 1913 .

Archives politiques
Als Folge der Zuschrift Ew . Exzellenz vom 8 ./21 . Juli (Nr .

318) habe ich nicht versäumt , Ihren Vorschlag und den Bericht
Ihrer Unterredung nach Einholung der Ansicht des Ministerprä¬
sidenten im Kabinettsrat unter dem Vorsitze Seiner Majestät
zur Kenntnis zu geben. Es gereicht mir zur hohen Freude , Ihnenmitteilen zu können daß nach Einigen wohlbegreiflichen Zöge¬
rungen (quelques Msitation bien comprehensibles ) , Seiner
Majestät das Verlangen des Präsidenten der Republik in Sachender von uns der Presie zur Verfügung zu stellenden Summen
genehmigt wurde . Herr Staatsrat Davidov wird zu diesem
Zwecke sofort nach Paris mit weitestgehenden Instruktionen ab-
reisen. S a s o n o v .Am 18 November folgt ein Bericht des Eeheimrat Raffalo -

vitchs mit 14 Schecks im Gesamtbeträge von 410 960 Franken und
zwar an „Le Radical " (2 . Rate ) — 120 000 Fr . , „La Lanterne " —
35 000 Fr . , „ Le Figaro " — 25 000 Fr ., „Le Temps " — 50 000 Fr .,
„La Libre Parole " — 80 000 Fr . , „L 'Aurorc " (2 . Rate ) — 45 000 Fr .,
„Le Eaulois " — 25 000 Fr . . „La Libertö" - 30 000 Fr .

Nichts ist jetzt mehr dem Zufall überlasten , der Erfolg ist licher .Nur ein einziger Widerstand ist zu befürchten : Nach der französischen
Verfassung kann der Krieg nur im Einvernehmen mit Deputierten¬
kammer, Senat und Exekutive erklärt werden . Durch einen fla¬
granten Verfassungsbruch wird auch dies verhin¬
dert . Jsvolsk " ». Potncars kommen überein (Doku¬
ment Nr . 1628 15 . Dezember ) , daß „im Augenblickeder Entsch eidu diese von den drei kräftigen Per¬
sönlichkeiten , ^ ie an der Spitze der Regierung
stehen , Poincarö , Millerand , Delcassö , m^ t Aus¬
schaltung aller verfassungsmäßigen Formen , g. e-
troffen wird .

" —
Es ist unmöglich, in dem beschränkten Raume eines Zeitungs¬artikels diesen jetzt zur Veröffentlichung kommenden Dokumenten ge¬

recht zu werden . Ich muß daher hen Leser auf das in einigen Tagen
erscheinende Juniheft der „Deutschen Rundschau" verweisen. Das
Vorstehende sollte dazu dienen , wenigstens einen Begriff von der
Wichtigkeit dieser diplomatischen Aktenstücke zu geben.

Eine peinliche Duplizität .
Am 13. Mai konnten die Warschauer Blätter nach einer Meldungder russischen Telegraphenagentur den Inhalt einer Note mitteilen ,die Tsch itscherin der polnischen Regierung hatte zugeh : n lastenund die Polen eine im Widerspruch zu dem Rigaer Vertrag stehende

Bedrückung seiner slawischen Minderheiten , d. h. der Weißrussen und
Ukrainer vorwirft . Tschitscherin bezieht sich in dieser Not« auf ein
umfangreiches Material über „dis Schließung ukrainischer und weiß-
rustischer Schulen und Organisationen , die Unterdrückung von Zeitun¬
gen , die Verfolgung der orthodoxen Kirche , die bestialische Mißhand¬
lung ukrainischer und weißrustischer Bauern , die Kolonisation der
Ostgebiete"

. Obwohl alle Kenner der Verhältniste wisten, daß diese
schweren Vorwürfe im vollen Umfange zutreffen, würde diese Rote
wohl ohne großen praktischen Erfolg mit der gewohnheitsmäßigen
Entrüstung in der polnischen Preste abgetan worden sein .Aber schon zwei Tage später mußte die polnische Preste über einviel peinlicheres Dokument der gleichen Art berichten. Mehrere Pariser

Blätter — „Le Populaire "
, „ L'Ere Nouvellc"

. „Le Peuple " und „Le
Ouotidien " — verösfentlichten nämlich einen Aufruf mit der Uebcr-
schrift : „Der weiße Terror in Polen . Ein Protest im
Namen der Menschlich ! ei t". Dieser Aufruf beginnt : „Eine
Welle des Terrors geht augenblicklich durch Polen . Die Preste ds
Landes kann kaum hierüber schreiben , da sie geknebelt ist . denn alle
fortschrittlichen Blätter , die zu erscheinen beginnen , werden sofort
unterdrückt. Bon der Jugend gegründete Klubs werden revidiert und
aufgelöst, den Berufsorganisationen die Lokale entzogen. Mit einem
Wort , es herrscht ein Polizeiregiment in aller seiner Abscheulichkeitverbunden mit grausamen Verfolgungen . In den polnisch n Gefäng¬
nissen sitzen zur Zeit über 3000 politische Gefangene : Arbeiter , dir n ' r
Beteiligung an einem Streik verhaftet sind , ukrainische und weiß¬
russische Bauern , die des Strebens nach nationaler Unabhängigkeit be¬
schuldigt werden, Angehörige der Intelligenz , deren Schuld in der
Verbreitung von Bildung unter den Masten besteht .

" Im weiteren
schildert der Aufruf das barbarische Regime in den polnisck' -n Eefäng -
nisten und hebt besonders den Fall der im Gefängnis zu Lemberg zu
Tode gefolterten ukrainischen Führer in B sarabowa hervor Unter
den Unterzeichnetm befinden sich u . a . Romain Rolland . Painlevo ,Leon Blum und Herriot .Man kann begreifen , daß solche Feststellungen gerade von franz " -
sischer Seite in Polen besonders peinlich berühren , zu¬mal sie von Leuten ausgehen , die voraussichtlich an der kommenden
Regierung in Frankreich maßgebend beteiligt sein werden. Eines
Kommentars bedürfen beide Dokumente nicht . Sie sind rr '
tig. Höchstens könnte man zur Ergänzung bemerken, daß die Verfol¬
gung der Deutschen in Polen sich mit in der Form etwas wenigerbrutalen , aber dafür umso perfideren Mitteln , jedenfalls aber im glei¬
chen Sinne fortgesetzt vollzieht.

Englische Luflverkeidigurigsreserve.
TU . London, 22 Mai . (Drahtberickit.) Der llnterstaotssekretärim Luftverteidigungsminifterium L e a ch brachte gestern im Unterhausdie Gesetzesrorlage der Regierung über die Schaffung einer englischen

Luftvertedigungsreserve ein . Er erinnerte daran , daß das Haus voreinigen Wochen den Plan für dis Landesverteidigung genehmigthabe. Ein Teil diesi-r Planes sei die Schaffung einer Lustflotten¬reserve . Die gegenwärtige Vorlage bringt einen Teil des Planes zurAusführung und h-abe bereits mit Erfolg das Oberhaus pastsiert. Inder 7> boste filbrte Sir Samuel Höare .' der früher« Lustvertei -
digunasmenister als Vertreter der Konservativen ans . diese Eesetzes -
vorlage Wort für Wort derselbe Plan , den die Konservativen wäh-

»rend 'hrer Regierung ausgearbeitet hätten und keine Partei werde es
nötig haben , darüber zu diskutieren . Er sei erfreut darüber , daß auchdie jetzige Regierung von der Notwendigkeit solcher Maßnahmen über¬
zeugt b'i . wie sie in der Vorlage vorgesehen würden .. Obwohl erdav«n überzeugt fei . daß irreguläre Ergänzung der Luftmacht nie¬mals in der Laos fein werde, die Arbeiten der regulären wirksam zuergänzen , so bemühe er ihre Schaffung doch als eine politisch und
sirategilch kluge Maßnahme .D' e hatte zeigte, daß im Haufe keine nennenswerteO v v n k ! t i o n gegen die Vorlage vorhanden war . Die Vorlagesteht dt« Schaffung von 6 Hilfskreuzern vor , die mit insgesamt 166
Offizieren und nngestähr 1000 Mann bemannt werden sollen . Eine
besqodere Hilistruppe toll weiterhin aus 7 Geschwadern mit 104 Offi-rleren und 780 Mann besteben, die ausschließlich für die Landesver¬
teidigung zur Verfügung stehen . Das Haus stimmte der Vorlage in
-weiter Lesting zü.

*
r . d . D . London, 22. Mar . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) In Westminsier herrscht allgemein die Auffassung, wenn es

der Regierung , nicht gelänge , heute abend die Abstimmung zu ver¬
meiden, dann wäre ihre Niederlage unvermeidbar . Di« Konservativen
beantragen Kürzung des Gehaltes des Arb e i t s m i n i ste rs , weil
die Regierung entgegen ihrem Versvrechen das Arbeitslofenproblem
nicht gelöst habe 50 Liberale weilen anf der Parteikonferenz zu
Drigthon , fodaß Macdonald über keine Mehrheit verfügt . Die Kon¬
servativen wollen küe Abstimmung erzwingen. Trotzdem wird be¬
kannt, dah die Regierung im Falle der Niederlage nicht zurücktreten
werde.

Die „Grotzöeulsche Zeitung"
stellt ihr Erscheinen ein.

TU . München, 22. Mai . (Drahtberichi .) Gestern hatte die
„ G r o ß d e u t s ch c Zeitung " ihren Lesern mitgcteilt , daß sie durchdie Verhältnisse gezwungen sei , «ene durchgreifende Neuordnung ihres
Unternehmens vorzunehmen und aus diesem Grunde für einige Zeit
nicht erscheine . Diese Mitteilung , die in polemischen Kreisen nicht un¬
beträchtliches Austehen erregt hatte und allgemein überraschend kam ,wird von der Presie der Bayerischen Volkspartei dahin ausgclegt .

Bei Mussolini.
,

' Don Gustav W . Eberlein , Rom.
„H Presidente del Consiglio e Ministro degli Affari Esberifea l ’onore d ’invitare . . Die weiße Einladungskarte schmückt dasin Gold herausgeprägte königliche Wappen . Ist der König selbst an¬

wesend . so schreibt eine feine Hand den Namen des Gastes mit Gold
auf rotes Bütten .

Die Karte in dem großen Umschlag ist der Mauerbrecher und Ket .
tensprenger . niemand kommt zum Duce, denn durch sie . Wer sie aber
mit der behandschuhten Rechten zum Wagenschlag horausschwenkt, nor
dem weichen die Menschenmauern und öffnet sich die Kette der Solda¬
ten . Hand an die Mütze — bitte ! Frei rollen die Räder ins Spalier ,hinten verbraust die Brandung des Corso, aus dem Dunkel der Nacht
wuchten die Zinnen des aus Kolosieumsauadern getürmten Palazzo
auf, den der Markuslöwe beschirmt .

Der Earabinieri schweigende Wacht und Pracht am Tor . den Auf¬
gang flankierend , aui jeder Treppenkehre. Feierliche Palmen und
leidenschaftlich blühende, glühende Azaleen . Selber exotische Blumen ,wandeln Frauen die teppichbelegten Stufen hinauf , schillernd wie tra¬
gische Schmetterlinge , glitzernde. gleißende, leuchtkäferhafte Sommer -
ttachtswesin . Kalt funkelnde Firmaments non Juwelen , Brillanten
als Echuhknöpfchen . fürstliche Diademe . Schattengedämpfte und um so
heißer und geheimnisvoller brennende Augensterne.

★
An jeder Saalschwelle zwei Männer der schwarzen Leibgarde ,

Musiolinis freiwillige moschettieri. Schwarz vom Scheitel bis zur
Sohle , von der buschig gewordenen , kühn in die Stirne hängenden
Feztroddel bis zu den Schaftstiefeln , nur im Gürtel einen blitzend
beschlagenen Dolch . Aus den vornehmsten Familien gewählt , rasiig,
fchmisiig und dabei von hinreißender Eentilezza , versehen ste ihren
Ehrendienst , gleichviel ob vor prunkenden Sälen oder auf dem irr¬
sinnig rüttelnden , schmalen

'
Eisensteg zwischen den Wagen des Nacht-

schnellzuges , mit derselben stolzest Ruhe , mit der sie , moderne Ritter ,für ihren Herzog in den Tod gehen würden Man möchte ihrem
Gruß gerne zuoorkommen — gibt es etwas Erüßcnswerteres als die
herrliche Jugend dieser Musketiere ?

Nicht so frisch die Atmosphäre hinter der Schwelle. Hofluft .
Karte A oder Karte B? Ausländische Presie ? Bitte , Gaal C. Aha,der bewußte Korridor ! Wie . wir eintreffen , einer nach dem andern .
Fräcke oder Uniformen oder Abendkleider, von denen man freilich in
dieser drangvollen Enge nur zwei schmale , gelegentlich abrutschende
Achselbänder oder an ihrer Stelle eine hauchzarte Perlenschnur sieht ,« erden wir von einem unüberwindlichen Zeremoniell hinter ein dik-
tes rotes Seil verstaut . Und wir warten , wie in irgend einer Ante-
ramera . Sichtlich selber etwas erstaunt über die Absverrung reichteiner der vorbeiwandelnden Herren den Eingeschlosienen die
Hand herüber . Musiolini . Die Damen haben plötzlich alle die schlan-
kesten Hälse der Welt . Eine errötet unter der Ansprache , macht einen
voreiligen Hoslnix. Ujs ! Es ist schrecklich heiß . Die Ordensbänder
geraten unter den hinter den Kragen fahrenden Taschentüchern etwas
in Unordnung . Musiolini geht links ab . Neue Pause . Ob auche . M . - ?

Instinktives Verstummen. Das rote Seil biegt stch nach außen.Es erscheint der ans allen Hofromanen und historischen Schcmspielenbekannte würdige Herr mit dem zeremoniellen Gesicht. Und siehe,der Mund öffnet sich zur vorschriftsmäßigen Ankündigung : Jl Re !
Möglich, daß er dabei auch den Heroldsstab aufgestoßen, ich entsinne
mich nicht mehr , denn schon erscheint im Rahmen der Türe ein histo¬
risches Dild : König und Diktator . Die kleine Majestät , aber der ersteSoldat Italiens . Wie immer in feldgrüner Uniform . Er ist nunbald 55 Jahre , verhältnismäßig also noch jung , doch machte auch ihnder Krieg ergrauen . Das eine Auge hält er nach feiner Art halb
geschloffen, das andere blick' freundlich und frei - auf die Gäste.Vorbei , das Seil fällt , Und damit die steife Anfangsetikette .Ein Fluten und Zurückfluten durch alle Zimmer . Fast in jedem ein
nicht zu bewältigendes Buffet . Noch einmal , als schon die blauen
Schwaden um die Kronleuchter ziehen, begegnet man Landesvater
und Landesherrscher, Uniform und Ministerrock, Viktor Emanuel und
Mussolini . Dann schmettert die Marcia Reale von unten heraus . . .
Reinhardtsches Bolksgemurmel . . . Evviva il Re ! Evoiva Musio¬lini ! Und seltsam, in den landesfremdesten Herzen und unter der
steifsten internationalen Hemdenbrust klingt ein Unterton mit wie
Evoiva l 'Jtalia !

*
Familiärer der Empfang zu Ehren der ausländischen Dele¬

gierten eines römischen Kongresses. Nicht im Palazzo Venezia , son¬
dern zum erstenmal in Musiolinis Arbeitsstätte selber, dem Palazzo
Ehigi an der Piazza Eolonna , auf die das historische Eckfenster mit
dem schmalen Eisenbalkon hinabschaut. Vor langen Zeiten , vor dem
Kriege noch Eigentum und Heim der Gesandtschaft des mächtigen
Habsburgerreiches . . .

Aeiißerlich der gleiche Rahmen : elegante Wagenauffahrt , Eara -
binierikapell « im Hofe , rote Azaleen und schwarze Musketiere .
Schon im ersten Saal aber empfängt und begrüßt als ein guter Haus¬
vater Musiolini feine Gäste. Da ist kein Unterschied in der Wärme
des Händedruckes, geschweige denn ein rotes Seil . Obwohl auch für
Zivilisten das Anlegen der Dekorationen vorgeschrieben war , glaube
ich .

^daß es dem mokantesten Beobachter nicht gelungen wäre, die be¬
rühmten Augen des eisernen Herzogs mißbilligend über meinen
schamlos nackten Frack rollen zu sehen , llebritzens war , von solchen
vereinzelten Blößen abgesehen, die ich immerhin mit dem Vertreter
des Deutschen Reiches teilen konnte, während beispielsweise der Bot¬
schafter Oesterreichs in prachtvoller Ordensgala erschien , die Deko¬
rationen - und Medaillenschau derart , daß ste den verwöhntesten An¬
sprüchen genügen konnte.

Da sah man Fräcke , die bei jeder Bewegung vor Orden wie
Panzerhemden klirrten , da gab es lichtseidene Schärpen , die für zwei
moderne Damentoiletten ausgereicht hätten , da verschwanden Kragen .
Binde und weiße Weste unter phantastischen Gehängen . Die com -
menda , das Komturskreuz , nach dem sich ihr Träger Commeudatorc '
nennt , scheint schon ganz kommun geworden zu sein . Nicht fehlten
die Sonnen und Löwen und Kronen und Schwerter des Balkans und
des Orients . Mussolini selber trug , jüngster Ritter und Vetter des
Königs , die goldene Kette des Annunziatrnordens .

daß das Unternehmen finanz 'ellen Schwierigkeiten e « legen fei . Der
..Bayerische Kurier " behauptet in diesem Zusammenhang , daß
der: Vorgang mit der augenblicklichen Krise innerhalb der Völkische"
Parte : , wo der Richtung? - und Meinungsstreit Sin größere Rolle
spiele , als nach außen hin in Erscheinung trete , zusammenhängt .

'

Am - sn ZusämnrsntrM - es bayerischen Landkags.
TU München, 22. Mai . (Drahtb . ) Das Bestreben, den Zu¬

sammentritt des neu gewählten bayerischen Landtags noch im letztenDrittel des Monats Mai zu ermöglichen, ist nicht von Erfolg begleitet ,da noch eine Reihe von Formalitäten zu erledigen ist . Indessen ist
mit dem Zusammentritt des neuen Landtages in den ersten Tagendes Monats Juni zu rechnen .

Sachsens Staatshaushalt .
WTB . Dresden , 21 . Mai . In der heutigen Sitzung des Land¬

tags brachte der Finanzminister Dr . R e i n h o I d den Staatshaus¬
haltsplan für 1924 ein . Der Minister führte dabei aus , beim Ver¬
gleich mit dem letzten Friedensetat im Jahre 191t ergebe stch. daß
der Staatsbedarf von 197,8 auf 213 .4 Millionen Goldmark gestiegen
sei . Die Vermögensbilanz des sächsischen Steates sei durchaus ge¬sund. so daß, falls der Geldmarkt wieder die Belastung mit fundier¬ten Anleihen erlangt , die Krediunterlage des Staates die denkbar
beste sei . Sachsen babe im Reichsrat schwere Bedenken dagegengeltend gemacht , daß den Privathuvotheleng ' äubigern eine Auf¬
weitung zuteil werde, während die Gläad ' eer des Staates für eb-
iehbare Zeit völlig leer ausgingen . Tr Minister wies zum Schlußdarauf hin , daß der vorliegende Etat zum erstenmal wieder untrüg¬liche Zeichen e>ner einsetzenden Gründung aufweise. Ob wir zueiner Gesundung kommen werden , ie > freilich keine sächflsche , nichteinmal eine deutsche , sondern eine internationale Frage , die in ersterLinie davon abhänge, - ab bei den Sicgerstaaren «ecnünftige wirt¬
schaftliche Erwägungen über den militaristischen Vernichtungswillendie Oberhand gewinnen . Für das deutsche Volk gebe es aber nurden Weg angestrengter Arbeit und größter Sparsamkeit mir den»Ziele d-r Wiederaufrichtung der Ration .
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Der Grosthan - elsindex .
WTB . Berlin . 21 . Mai . Die auf den Stichtaa des 20 . Mai er¬

rechnet « Eroßhandelsinderziffer des statistischen Reichsamtes ergibtgegenüber dem Stande vom 13. Mai (123,8) einen Rückgang auf122,3 oder um 1 .3 v . H Bon otn Haupigrnpren sanken fm gleichenZeitraum die Lebensmittel von 10: 5 aui 106,3 oder um 2 v . t ->l>a»<n b : e Gruppe Getreide ltnC Kartofieln von 91,7 auf 89,7 oderum 2,2 v . H . . Industrirstoffe von 152,4 auf 152 .0 oder um 0,3 v H .(davon unveräudert nur die Gr « prcn Tcxtil -Roh und Halbstoffemit 21 l i sowie Kohlen und Eisen mit 145,2) . Inlandswaren gingenvon 112 .8 auf 111,7 oder um 1 v . H Einivhiwaren von 17^ 9 auf'. 75,0 ooer um 2,2 v H . zurück
Ein neuer Berliner Bürgermeister.

TU . Berlin , 21 . Mai . (Drghtbericht .) Die Berliner Stadt - '
verordneienverfammlung wird morgen nachmittag einen neuen Bür »
germeister anstelle des verstorbenen Sozialdemokraten Rirter wäh¬len . Rach den letzten Fraktionsbesprechungen ist die Wahl de« Thor¬lottenburger Bezirksbürgermeisters Scholtz gesichert .
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Wetternachrichtendirust der badischen Landeswet terwartr Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Nivea»

Tempe¬
ratur

C*
Gestrige
Höchst .
wärme

Medrtgste
Temper .
»acht .

»Bettet

SBett&etm . 16 27 13 bedeckt«önlgstn»! . . . . . . 782 .7 IS 23 1» tooUeulMÄaitotnlje . . . . . .Baden «Bade» . . . . .
iBabenioeU« . . . . .

763 .1 17 2« 15 heiter782.8 18 25 1«
JlSt Blaste « . U 22 11 Dnuft« Mngen . . 765,2 & 11 24 8

Feldberger Hol . . . . 654 8*5 12 17 » .
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Allgemein? WittermigSÜberstcht. Auch der gestrtge Lag »«achte t» Victe*Gegenden Badens, besonders tm Schwarzwald «od der Baar Gewitter, dt«
strichweise (Baar , bad. Maingebiet , oberes Alb tat) von Hagelsällen begleitetwaren. Die NachmittagStemperatmen erreichte« nicht die Höhe des Vor¬
tages (Rheinebene 28 Grad, Feldberg 17 Grad) . — Die Gewitterherd « Üdeo
Deutschland haben stch über Nacht bis auf Rest«, dt« in einzelne» Land¬
strichen auch heute »och WSrmegowitter bringen werden , autgelöst : hoher
Druck bedeckt Osteuropa und die Wpe», sodatz wieder Auslhettevmtg ringe«
treten Ist, di« erneut grobe Hitze bringt.

WeitercmSstchtenfür Freitag, den 23. Mai 1924 : Sehr hetb, fettet , ***
vereinzelt im Lande WSrmegewttter . Samstag wieder zunehmende Getvtt-
terbildnnse».

Wasierstand des Rhett »«:
Schnftertnsel, 22. Mai, morgens 8 Uhr : 293 Ztm.
Kehl, 22. Mai, morgens 6 Uhr : 360 Ztm., gestiegen 5 3*»-
Maxan. 22 . Mcri , morgens 6 Uhr : 576 Zt-m„ gestiegen 1 Stm.Mannheim, 22 . Mat, morgens 6 Uhr : 505 Ztm. , gefallen 8 Ztm.
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Kaum ist der letzte Nachzügler begrüßt , geleitet der Gastgeber
feine Dame , wie gewohnt die Gattin eines Eroßmachtsgefandten , zu*
Buffet . Züngelnde Flammen unter silbernen Teekesseln . Eisberge-
Schlaraffenmauern . Dahinter Leckerbissen erlesenster Art in beide*
Aggregatzuständen . Man fühlt sich heimisch , nimmt sich vom Tische,
an dem nun Mussolini lehnt , seine Havana und luchst schon ttn Ab¬
streifen der Bauchbinde auf die Gelegenheit , mit dem meistgenannte*
Manne der Zeit in eine Unterhaltung zu kommen. Alle Minister
find da , alle Staatssekretäre , Generäle der königlichen wie der faszist¬
ischen Armee (sogar die Zigaretten zeigen das Liktorenbündel ) , © P
zellenzen aus aller Herren Ländern , neuttale und politische Größe*
von Washington bis Tokio, Türken mit Krummsäbel , Perser in LamM'
fellmützen , Feen von Frauen , bald Salome , bald 20 . Jahrhundertaber alles , alles kreist um den Mittelpunkt . Um Ihn .

Was sollen Gobelins und Gemälde an Wänden und Decken, hier
weht der Atem der Geschichte noch warm . Was auch der alte Palazz *
noch alles erleben mag im Wandel der Zeit , heute regiert Mussolin»
Da steht er. Legende schon fast und doch ein zugänglicher, im persö**
lichen Umgang fast vertraulich plaudernder Mensch . Breit , stark.
Schmied war fein Vater . Blauschwarz die gewaltige Kinnpartie -
Aller Apgen hängen an dem merkwürdig ausspielende, , Mund , Er
unterhält sich zwanglos auf Französisch oder Deutsch , beherrscht schon
einigermaßen das Englische. Vorgestellt oder nicht, in solchen Augen'
blicken kann man stch ihm nähern , nur verbietet ielbstoerstandlich der
gesellschaftliche Takt , politische Fragen zu stellen.

Menschliches . Allzumenschliches ließe stch von Kleidung und Hal¬
tung sagen. Aber wer möchte bei einem Goethe, der als Minister
sicherlich steifer war als der Minister Mussolini, an derlei denken ^Tini, mnn hi« 91pufc»rlirffetten Irftnn überüeht . nerofca daran erkenn »Daß man die Aeußerlichkeiten schon übersieht, gerade daran crkeN
man , wie verdient dieser Mann , den nur Kleingeiiter sür einen Po »
venü halten können , in seine geschichtliche Größe hineingewachsen o1.

Badisches Landestheater . Am Freitag , den 23 . Mai , findet bi
erste diesjährige Aufführung von Richard Sttauß ' drßiaktiger kon»
scher Oper „Der Rosenkavalier " statt . Die musikalische Le»
tung hat Herr Staatskapellmeister Lorentz , die szenische Leitu**
Herr Oberregisseur Bussard . Die Hauptpartien liegen in HO"
den der Damen Jracema - Brügelmann , Goloau , M *
sel - Tomschik , Rys und S t e ch e r t , sowie der Horre*
Bussard , Glaß , Gorkom (a . G .) und Peters . Beginn
Vorstellung 7 Uhr . — Am Sonntag , den 25. Mai , findtzt die letz >o
diesjährige Wiederholung von Richard Wagners „Tristan u *
Isolde " statt unter musikalischer Leitung des Herrn Operndirer
tors Cortolezis und unter Spielleitung des Herrn Oberregisseur»
Bussard . Die Besetzung ist di? gleiche wie bei der letzten AuffUd
rung . Beginn der Vorstellung 5 % Uhr (nicht wie bereits bekannt'
gegeben 6 Uhr ) .

Landestheatcr . Dem Schauspieler Ma -x Schneider wurde »*
-Anerkennung seiner künstlerischen Leistungen vom Ministerium
Kultus und Unterrichts mit Zustimmung des Verwaltungsrats
Amtsbezeichnung Staatsschau spiele r Verliehen
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Badischer Landtag.
Wie bereits gestern angedeutet» berät der Haushaltausschuh des

3?!* en ^anbtags augenblicklich den Staatsvoranschlag für die-
Rechnungsjahre 1924 und 1925. RachtrSglich sei noch mitgeteilt , daß

j
®«3ittn der Dienstagsitzung die Opposition die sofortige Behänd¬

es der vorliegenden Anträge über die Umgestaltung der
^ ' nisterien anregte. Nach einer längeren Eefchäftsordnungs-
e °tte wurde festgestellt , daß eine Verschleppung dieser Anträge
* on deshalb nicht eintreten könne, weil ja auch ein entsprechender

"nag der Koalitionsparteien dazu vorliege. Hierauf wurde fol-
»>nder Zentrumsantrag erledigt: „Der Landtag wolle beschlichen,
p

®
. Finanzministerium zu ersuchen, beim Reichsfinanzministerium

Dritte zu tun, datz die Nacherhebung von Kursdiffr -
, ^ " ,len , die aus Zahlungen von Landabgabe vom Jahre 1923
^rriihrcn , eingestellt wird .

" Der Antragsteller (Duffner) berichtete .
Finanzämter jetzt mit Steuerpfändungen gegen die Landwirte

"Ergehen auf Grund von Nachforderungen in Gold. Diese Nachträge
^

' '" nnden durch die Kursdifferenzen, die sich daraus ergaben , daß
. durch Banken oder ähnliche Institute vermittelten Steuerbeträge

einem oder nach mehreren Tagen gutgeschrieben wurden,
.diese verspätet ausgeführten Gutschriften hatten die Steuer-

E'
s 'dner keinen Einfluß und sie können heute bei den Banken keine

^
"
Forderungen stellen . Der Antragsteller betonte, das Verhalten

^ Steuerbehörden sei in kaufmännischen Kreisen als gegen Treu
— üben verstoßend anzusehen . Der Antrag wurde einstimmig

° 'mnimen .
.. . .

F » Anschluß daran wurden die Baukredite für die einzel -
Ministerien genehmigt und dann folgte, wie bereits gemeldet,

Beratung des Voranschlags über das Ministerium des
■.^ etn . Der Berichterstatter verlangte eine genaue Aufstellung
. , Zahlen über den Veamtenabbau und fragte die Regierung, wie
' '-'r q Sperrgesetz bei den großen Städten durchgeführt habe ,
r Zum Unwetter bei Mundelfingen und -Aselfingen haben die
- ^ordneten vom Zentrum Wittemann. Amann, Eörlacher , Almez.

j1,- Fischer-Unterlauchringen an - den Landtag nachstehenden A n-
" l> einaereicht : ,

'
. , >Di» L«« zeichneten beantragen, die badische R e g i e r u n g

« alsbald alles verkehren , um mit Rat 'und Tat die durch Un¬
ter schwer heimgesuchten Gemeinden MunÄrlfingen, Aselfingen,' Z die sonst in Mitleidenschaft gezogenen Gemeinden zu unter -
? en . Dieselbe wolle zu dem Zwecke angemessene Mittel , nötigen-
r’ im Wege außerordentlichen Kredits zur Verfügung he.lt en.

"

für die Kochwasfergeschäüigken der Laar.
^

^ Zur Linderung der ersten Not hat das Präsidium des Bad i-
Vni? Kriegerbundes den durch die schreckliche Hochwaffer-
Ii^ ophe getroffenen Kameraden seiner Derbandsvereine. den Mi-
^ ^ re'. nerr Muudelfingen, Achdorff-Aselsingen, Blumberg und
hz^ elshofcn eine Gabe von 1000 Mark durch den Eauvorsttzenden
Sein -r ^ EN. Diese Mittel konnten der aus de« MU^ liederbeiträger .

besonderen Notstand stftcffe entnom .n«» werden , die damit
Hei»

^ "srinsberechtigung wiederum glänzend bewiesen hat. Möge
Lu L Beispiu .̂ » »»williger Hilfsbereitschaft auch in weiteren Krei -
. Achahmurg finden .

-Mie Kreisverwaltung Villingen hat den Eemein-
Aseffiagon und Mundelfingen einxn Betrag von 1200 Mark

Weiche Kirscheuernle Im Kinzigta! in Aussicht .
Kjj vn den tieferen und mittleren Lagen ist die . Blüte der Kirschen in
tzî

"b
.igeü Maße in iJk wechselvolle Regenzeit mit teilweise Kälte-

^ lchlägen nach Oste« geraten » fodaß allenthalben mit einiger Sorge
ei 1 Erlauf der Blüte auf die Fruchransnt-e gesehen wurde . Es

nun , daß di« -Befürchtungen , daß die Blüte Schaden genom -
M^ ben könnte , in» allgemeinen nicht ^«treffen , daß ôgar in oer-
» ^"en Gegenden » n außerordentlich reicher Behang vorzufinden

das vornehmlich für das K i n z i g t a l, wo die Bäume
kd büfchwetv dicht nebeneinander tragen, fodaß man hier

mit großfn Hoffnungen entgegenfchen kann.

Dlauuhetm , 4) . Mai . M « Schwindler festgenommen .) In
t»ir ^ konnte dpe Kriminalpolizei einen jungen Mann festnehmen ,

#»5)J **S Mit «rndeunuPersonen in Mannheim, Wiesbaden, Mainz und
«chtz 7" Dädten im « setzten Deutschland zahlreich« Personen auf nicht
di, 7"! °che Weise um ihr Geld gebracht hat. Er nähert « sich Personen,
st,vereinnahmten Geldern aus Bank- ujw . Geschäften kamen, als
kfier 'fc 1 oder belgischer Kriminalbeamter und erklärte sie für ver -

E Festgonommenen führte er in Gebäude , in denen franzö-
ein, Kommandos lagen , schloß sie dort in Räumen, vielfach in Aborts

^'ibeif .
tn ^*1! Nij^e des Mannheimer Schlaffes zwei Angestellte einer

lhlle„ Firma festnahmen und ins Schloß verbrachten , wo sie
» d' nen bedeutenden Geldbetrag abnahmen.

v ^delberg , 21. Mai . (Ausgefunden « Leiche.) Gestern mittag
Stadtwalde ein etwa 30 Jahre alter Mann als Leichemnden. Er hatte seinem Leben durch Erhängenein Ende gemacht,'itiem Eubigheim (b . Adelsheim) , 22 . Mai . (Unglücksfall .) Bei

Ifhiili,. ^ iallumbau stürzte ein Teil des Gemäuers ein und ver-
mrtiw!; ben verheirateten Landwirt Isidor Kern , Vater von fünf®er Verunglückte konnte nur als Leiche geborgen werden ,

nft , aftatt» 20. Mai . (Kurs für Tabakbau .) Am 15. und 16. Mai
-I±ete bie Bad. Landwirtschaftskammer in ihrer Saatzucht¬

en ' ln Rastatt einen Kurs für Tabakbau » der unter großem Jnte -““ ”■ " . . .
Verlauf nahm . Die
e r-Karlsruhe, Land -

ß und Saatzüchtinspektor Liebe r-Rastatt und er-

lyn Rastatt einen Kurs für Tabakbau » der unter großem
1 Teilnehmer einen sehr befriedigenden Verlauf nahm

erstattete Landwirtschaftsrat Meißn -
eat Buß und Saatzuchtinspektor L ieLZ

sich auf alle für den Tabakbau wichtigen Punkte, wie die
v n« nt

1 2ualitätsbefferung . des Tabaffamenbaues, der Tabakzüch-
^otber, ,

■ . Allgemeine Zustimmung fanden die . Redner mit ihrer
Braus ?? "er Hebung des Qualitätsbaues , wobei jedoch gleichzeitig*citJ .angewiesen wurde , daß die Bezahlung nach Qualität von
ßHsjxj, ,

es Handels und der Fabrikation hierfür die natürliche Vol¬
le ">e » ^ Die tatkräftige Neuorganisation des Tabak -

u45 Baden durch die Saatzuchtanstalt der Bad .
^ tschaftskammer wurde auf das lebhafteste begrüßt , und es

% u„ ,
r allseitige Wunsch zum Ausdruck, daß das Tabakbauinstitut»
™ finanzieller Unterstützung der Reichsregierung in Baden er-

. x'Ze» Werden soll, in Verbindung mit dem geplanten Neubau einer
t'^öen

-r"ndessaatzuchtanstalt in Rastatt erstellt werde , damfi alle
,7>die» Dis Tabakbaues von einer Zentrale aus behandelt werden
At. ^ Dnjal dieselbe schon jetzt sich hiermit soweit möglich beschäf -
, Besichtigung der Tabakfabrik Batschari in Rastatt und der
» "3en»„ asabrik Batschari in Baden-Baden bildeten einen wohlge-
1 i- ti ? Abschluß des Kurses , der alles in allem wohl dazu beige-
^ auf diesem Gebiete auch in Baden einen Schritt vorwärts
°ü»te ^ itenwcier b . Lahr , 21. Mai . (Ausgebrochcn .) Vorgestern^ mer ein lang gesuchter 37jähriger Schlaffer aus Lahr fest¬

genommen werde «. Der Verhaftet« wurde im Ortsgefängnis unter¬
gebracht. Während der Nacht zertrümmerte er de« Ofen,

'
schuf sich

einen Ausgang und entkam .
Schluchsee (A . -St . Blasien) . 22. Mai . Wie wir von zu st ä n-

diger Stelle erfahren , ist die von dem in Neustadt erscheinenden
„Echo vom Hochfürst" verbreitet« Meldung von einem Unglück im
sogenannten Lochbachstollen bei Schluchsee unrichtig . Wie uns die
Bauabteiluna für das Schluchfeewerk in Seebruck mitteilt , hat sich
weder im Lochbachstollen « och auf sämtlichen anderen Baustellen des
Schluchsee seit Baubeginn irgend ein nennenswertes Unglück ereignet .

Aus der Lanöeshauplflaül.
' Karlsruhe , den 22. Mai .

Die ersten Kirschen.
Während in Berl -n seit einigen Tagen Italiener -Kirschen zu

kaufen waren, die infolge der Markstabilisierung eingeführt werden
kennten , wurden heute auf dem Karlsruher Wochenmarkt die ersten
Kirschen a-noeboten , die aus Mittelbaden kamen. Das Pfund kostete
80 Pfennig bis 1 Mark Bei diesen Preisen war die Nachfrage natür¬
lich nicht so außerg - ivöhnlich rege , aber es ist wohl anzunehmen , daß
die Preise mit der Zunahme der Versorgung der Städte rasch heruuter -
gehen Das Angebot au Spargeln auf dem heutigen Wochenmarkt
wer infolge der aünltigen Witterung groß . Die Preise bewegten sitz
zwischen 45 bis 86 Pfennig . Die Vutterpreife . die nach einer
amtlichen Statistik vom 30. April von 18 Großstädten in Deutschland
mit 2.30 Mark pro Pfund am teuersten in Dresden umd Karlsruhe
waren, sind zwar im Verhältnis zu den Kursen der letzten Zeit etwas
zurückg -aangen , aber mit 2 .20 Mark bis 2 .60 Mark für Tafelbutter'
und 2 Mark bis 2 .20 Mark für Landbuttrr gegenüber den Preisen in
anderen deuischen Städten immer noch zu hoch . Die Fleischpreise
betrugen ans dem heutigen Wochenmarkt- Ochsenfleisch 80—96 Pfen¬
nig . Rindfleisch 60—90 Pfennig . Kalbfleisch 90 Pfennig bis 1 Mark ,
Kuhfleisch 60—70 . Hammelfleisch 70—90 . Schweinefleisch 80 Pfennig
bis 1 Mark . Kefrierfieifch 60 Pfennig , Dürrffeifch 1 .60—2 Mark . In¬
ländisches Schweineschmalz war für 90 Pfennig zu haben . Die
Gemüscpreise betrugen : Für Svmat 15 Pfennig . Gelbe Rüben
25 Pfennig . Kolrabi 40 Pfennig . Erbsen (Ausland) 25—45 Pfennig ,
Kopfsalat Stück 4—26 Pfennig , Meerrettich 30—80 Pfennig Radies¬
chen Bund 6 bis 15 Pfennig.

*
ft Starke Heideibeerblüte im Schwarzwald. Begünstigt durchdas warme und feuchte Wetter seit Anfang Mai find die weiten

Flächen mit Heidelbeeren viel rascher als sonst im Schwarzwald
voran gekommen und stehen bis in die hohen Lagen in voller Blüte .
Dabed zeigt die Blüte einen Reichtum , wie er seil Jahren nicht be¬
obachtet war. Die -. ötlich gefärbten tropfenartig von den Stauden
abwärts hängenden Blüten sitzen fo dicht, daß das Grün des Laubes
rn ferner Schattierung durch das Rot der Blüte gewandelt wird und
ein förmlicher rötlicher Schimmer über den Halden liegt . Entspricht
der Fruchtansatz nur einigermaßen der Blüte , die bis jetzt tadellos
verlaufen ist , so wird mit einer sehr ergiebigen Ernte aerechnet
werden können . Das wäre umso erfreulicher , als im lebten Jahr die
Blüte zum größten Teil erfroren und nur eine schwache Ernte zu ver¬
zeichnen war.

Die neuen Freimarken zu 60 und 60 Pfennig find nunmehr fertig-
gestellt . Die Marken tragen im Hinblick auf das 60jähriae Bestehendes Weltpostvereins das Bildnis seines Gründers , des Generalpost¬
meisters von Stephan. Der Hintergrund ist schraffiert, lleber dem
Bilde steht in lichter deutscher Schrift die Inschrift „Deutsches Reich" ,darunter in feder Ecke die . Wertziffer, zwischen beiden in der Mftt«
ein Posthorn. Links und rechts vom Bildnis sind die Wort« „60
Jahre Weltpostverein" lesbar. Zeilen , Ziffern. Posthorn und Bild¬
nis sind von weißen Linien umrandet . Die Marken zu 60 Pfennigsind in rotbrauner , die zu 80 Pfennig in ' blau-schwarzer Farbe in
Buchdruck auf weißem Waffelmusterpapierin Vogen zu 100 Stück
hergestellt .

— Die zu Pfingsten gelösten Sonntagssahrkarten gellen vom 6.
Jnni , 12 Uhr mittags bis 9 . Juni und können innerhalb dieser Gül¬
tigkeitsdauer unbeschränkt, sowohl '

zur Hin- als zur Rückfahrt be¬
nutzt werden .

Wegen Familienstreitkgkeiten stürzte sich gestern abend gegen
11 Uhr eine 19 Jahre alte Einlegerin von hier beim Stefanienbad
im Stadtteil Beiertheim in die Alb mit der Absicht, stch das Leben
zu nehmen . Sie wurde durch einen ' Vorübergehenden aus dem
Waffer gezogen und nach einem Fürsorgeheim verbracht .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen undeinem Straßenbahnwagen erfolgte gestern abend 7 Uhr Ecke Ett-
lingerstraße und der Straße am Stadtgarten . Beide Fahrzeuge wur¬den stark beschädigt, Personen nicht verletzt .

Unfall : Gestern raû m . wurde eine 76 Jahre alte Privatier « vonhier von einem unbekannten Radfahrer Ecke Leopold - und Kaiser -
straße angefahren und zu Boden geworfen. Sie erlitt einen Schulter¬
bruch , eine Eehirnerfchüterung und Gesichtsverletzungen und mußte
nach dem Diakoniffenhaus verbracht werden .

Festgenommen wurden : ein Taglöhner von hier wegen Zuhäl-teiei . ferner bei Polizeistrafen 15 Personen wegen verschiedener straf¬barer Handlungen.

s Boranzeigen der Beranstalter. | '
’W

>( Stadtgarteu -Konzerte. Morgen fjrett « «, avends von 8—10%
UHr konzertiert toi Stadt garten di« Leuerwe- rkapelle -mrter Leitung der
Herrn MmWdtrekwrs E. I r r g a n g . Gin besonders auSgewSHlter « on-
zertprogrnmm bürgt für einige f<hSn« StmM >eu der Zerktrsunng und vr -
holung. Siehe auch die An zeige tn heutiger Nuimner.

A Donkofaken -Chor. Heute , Donnerstag , de « 22. Mai , ftnge«die Donkosaken , der hervorragend« russische & capella -® fa>r, abend? 8 Uhr,gm» ersten Male in Karlsruhe in der Meinen Fasthalle . Kart ««
' im Bor-

veiraut bei Kmt Nouseld » Waldstvatz« 89 und an der Abendkasse.
i" Ans dem Bereinslebe «.

r. Der Samtlienabend der Ortsgruppe SarlSrnhe der Deutsche« BolkS-
vartci, dar am Dienstag abend im grohe» Saale der Eintracht abgehalten
würbe, hatte stch eines antzerordentttch starken Besuches der Parteisrcund«
ans allen Kreisen der Bevölkerung zu ersreuen . I » seiner BegrützungS-
ansprache warif der Borsttzende , RechtSaniwalt Dr . Brombacher » eine»
kurzen Rückblick auf die letzten ReichStagSwahle» . Er gab seiner Srreaifbe
Ausdruck über den glitozende« Erfolg der Deutsche » Boskspartei im badi¬
schen Lande und dankte all de» tapferen Jtftntoen , di« mitgeholse» hatten
»u diesem Erfolge. Er kwachtc sodann «in Telegramm von dem Reichs «
tagSabgeordncten Dr . CnrtiuS zur Berlefung, worin dtcher « tttetlte,
datz ei ihm infolge der Regierungsbildung tn Berlin nicht möglich sei, an
dem Famrilienadend teil m nahmen . RtochStagSavgeorLneter Dr . Dü¬
ringer , her in diese» Dago» ebenfalls »ach Berkt» abretft, beleuchtete
sodann tn groben Zügen die gsgeuwSrttge vokttifch« Sage. Gerade die
jetzige Regie-uu-ngNbilünng zeige »vieder aufs neue, datz die Deutsche BolkS-
partet ein« Partei der Mitte sei . Durch praktische Arbeit werde die Reichs«
tagSfraktton wettevhin zeigen , datz die Deutsche Bolksvartet sei : 1 . ein«
Partei des MittelivmdsS, 2. eine liberale Partei und 3. etn« vaterländische
Partei , die stch ihre« politischen Berantwortimg bewirbt sei und alles tun
werde, um das Reich, das Erbe Disuiarcks, zu «phalten. Bedauerlich sei,
datz gewiffc Kreise immer noch nicht ainsohen wvlle» . datz uns vor allem not
tut : Gefchloffenhett und Einigkeit , und datz alles vermieden
werden müsse, die Kluft zwischen den etoizelne » Dolksklafsen noch zu ver -
tiesen . Mit einer Mahnung zur einigen Arbeit im Dienste deS Vater¬
landes schlotz der Redner seine beifällig anfgewommene« Ausführungen .
Besonders eiudructsvoll waren di« Schilderungen, die Herr cberregierungs -
rat Baue « gab über sein« Erlebmiff « und Einbrüche bet den GebSchtm »

feiern für dt« Gefallenen gm Grabe BismarSs in FricdrlchSruh und in
erner Kirche in Hamburg . Den Ausführungen war zu entnehmen , datz an«h
im Norden des Reiches wie bei uns im Süden aller einig ist in dem Ge¬
danken, datz die groben Dlntopfer des Deutsche!: Volkes im Weltkriege iittfit
umsonst gebracht wurden , sondern patz , u hoffen ist , das; aus den Grädcr »
der . Gefallenen heramswachfen wird etn neues starkes Geschlecht deutscher
Nation . Umrahmt waren die kurzen, aber inhaltsreichen Vorträge von
hervorragenden künstlerischen Darbietungen , bei denen Herr Kammersänger
Dr . Wucherp ' sennig und seine Gattin , ferner die bekannte Pianistin
Fitl . Mathilde Roth und Herr Fritz Held allgemeinen wohlverdienten
Beifall ernteten .

Kulkurarbeik - es Seusschen SchutzlruPpenofflzlers.
Oberleutnant a . D . Fritz Reinhard hielt auf Veranlassung

des Karlsruher Männerturnvereins am Dienstag , den 6 . Mai , im
chemischen Hörsaal der technischen Hochschule einen Lichtbildervortrag
über Deuisch -Ostafrika . Die Ausfiihrungen des Redners stützten sich
auf seine zweijährige Tätigkeit als Schutztruppenoffizier , vor dem
Kriege . Ein überaus reiches , vom Vortragenden selbst äufgenom-
menes Bildmaterial , das die Fruchtbarkeit und landschaftliche Schön¬
heit der Kolonie , die einfachen aber sauberen Bauten und eine Reihe
von Eigentümlichkeiten aus Leben und Wandel zeigte , unterstützte
den natürlichen und anschaulichen Vortrag. Aus den Ausfiihrungen
ging bervor , wie die Erfolge bei den eingeborenen Soldaten in der
gerechten Behandlnng bei aller Strenge und in der begründeten
Fürsorge für ihre Wohlfahrt lagen. Unseren Führern war es mög¬
lich , alle guten soldatischen Eigenschaften bei den Eingeborenen zu
erwecken unU zu stärlcn . sie mit Stolz und Liebe für ihreik Beruf
zu erfüllen, und diesen auch bei den andern Eingeborenen Hochhalten
zu loffen .

Den Führern der Schutztruppen Iiifl neben den militärischen Aaf-
gaden z . Ti auch die Verwaltung der Bezirksämter ob . Hier hatte
der Vortragende reichlich Gelegenheit, auf die Wünsche. Sorgen und
die Wohlfahrt der Bevölkerung einzugehen Ihren Höhepunkt er¬
reicht diese Tätigkeit auf der Safari , der amtlichen Bereisung des
Landes . Hier galt es Gerichtsverhandlungen abznhalten und über
Klagen. Streit , Dikbsiahl, Erbschaften . Ehezwisfigkeiten n . a . m . zu
entscheiden. Die Steuerauffeher wurden kontrolliert. Wege. Fluß-
Übergänge , Furten nachgesehcn und deren Renerbauung angeordnet.
Märkte wurden für den 5-andel errichtet und Versuchsfelder angelegt
fiir Baumwolle Kakao. Kaffee , Indigo , Reis . Pfeffer, Nelken , aber
auch für Kartoffeln und Weizen u a . m . : endftch wurden auch dke
nach taufenden zäblenten Viebherden besichtigt .

Für den Offizier ifi solche Reife, trotz der Mühe und Anstrengung,
eine angenehme Abwechslung in dem gleichmäßigen soldatischen Dienst
gewesen . Alles fteut sich auf die Reife. Vorzüglich muß sie vorbe¬
reitet sein ; denn die Traglasten des einzelnen Negers sind 60 Pfund
schwer . Da darf nichts unnötiges mitgenommen werden , natürlich auch
nichts umumgävgliches fehlen . Gerne ließen sich die Neger als Trä¬
ger anwerbsn und begleiten zufrieden .den Marsch durch einförmige«
Gesang .

Auf solchen Reisen lernte Reinhard das Land auf das beste
kennen. Die anwesenden Turner dürfte der Bericht über die Turn«
des Königs Msinga am meisten gefteut haben, die einen Stein al»
Absprungsstelle benützend 2 Meter hoch sprangen . Aber auch Mode¬
torheiten hat dort die bolde Weiblichkeit , so die schweren Messtngring«
an den Füßen der Schönen . Die dadurch bewirkte Ilnmöglichkeft eines
schellen Ganges und einer tüchtigen Arbeit erschien ihnen vornehm.
Eigentümlich war ein Begräbnis durch die Vorkehrungen , die gegendas Ausscharren durch Hyänen getroffen waren. Erfteulich war durch
den Wetteifer der Neger sich bei dem Trauergeleite an dem Tragendes Verstorbenen zu beteiligen.

Von den Schrecken der Schlafkrvnheit legten Lichtbilder ein
trauriges Zeugnis ab . Arbeiten von Geh. Rat Koch haben di« Gegen¬mittel gegen diese, durch den Stich einer Fliege übertragbaren Krank¬
heit ermöglicht . Ein dauerndes Heilmittel ist Bayer 205 , ebenfalls
von einem Deutschen gefunden und als Germanin bezeichnet. Di«
Schlafkrankheit , welche gange Landschaften Aftikas verheerte , wurde so
durch deutsche Wiffenschaft gebannt , und die bedrohten Teil « gerettet.
Hiermit vergleiche man die koloniale Schuldlüg« unserer Feinde, heute
auch von vernünftigen Gegnern offen als Unwahrhett bekannt .

Wie treu die ostafrikanischen Truppen im Weltkrieg zu «ns hiel¬
ten . und das ist der Prüfstein der ehemaligen Behandlung, hat der
Jugendturnwart des Karlsruher Männerturnverein» Durst , der den
ganzen Krieg unter Lettow-Vorbeck mitmachte , schon seiner Turner-
jugend erzählt . Der Vortragende, der im Weltkriege ckuf einem ande¬
ren Kriegsschauplatz wirkte , wies darauf besonders hin.

J ^>er Hörer des Vortrags hatte den Eindruck, wie ungemein stolz
wir Deutsche auf die Taten und das Wirken unserer deutschen Männer
in den Kolonien sein müffen , die so vielseitig, verantwortungsvoll und
für die Kultur bahnbrechend gearbeitet haben und jeder Hörer hatte
das Empfinden, wie hochragend dies« Männer dastehen» jeder niede¬
ren Verleumdung zum Trotz ! Schwa. /

Turnen ^ Spiel ^ Svorr .
if > F .C . MtMburg — F .C. Phönix . Zum FremrvfchaktZIpiek treffen ftffl

obige Gegner am SamStaa » den 24 . Mat , abends WI Uhr, tm Sta -
dtom-WMParr. Eck dürft« interessant fei« , zu beodachten , tote di« starke 1
verjüngte, im «ftrigen, »iekbewutztem Training liegend« Phönir -Etk gegen
den Gegner ans der BeOrkSliga abschneidet . Jedenfalls darf di« KarlSruyer
yntzvallgsmeinde etn strtrsS, fporilich hochfiSheubes Dr«G« erwarte» «Mb *
kann der Betuch deck Wettfptels in dem herrlich gelegene» Phv u ir-Modta«
mrr aufS doste empftchlen werden.

xoinoa^accTTie »« iaxiTen*oie uuuia umajaouaje , tciw
Mcher erhältlich : Hof -Apotheke. Saiferltrahe 201 .

f/
ft * -

Haut‘Bleichkrem
Wirksam erprobte unschädlicheMittel gegen uns
Lekünfleck«, gelbe Necke. Mit gen . « nwei s. in allen

„«klar»"
sowie Stli
bleichen

n. Hände in
Zeit rein

Nmt Hautfarbe , Sommersprosse^ !
khlorodont-Verkaufsstellen zu Hab. <

Hühneraugen , sich7 , i
d. , Radikal,»«

” Lebewohli
Hornhaut an der Fußsohle rerschwlndet dnr « t»»
Lebewohl - Ballen - Scheiben .

Kein Verrutschen , kein Festkleben am Strompt!In Drogerien und Apotheken .
Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl * ,

sicher 'wirkend , erhältlich beiW anzemoa iFr. 8 „ r,i »it« r »
_ Markßrafenstr . 52. Tel . 3263 .

Unsere beiden Heutigen Ausgaben umfassen
14 Seiten .

nehmen die Hausfrauen zum ^ , ,
r „ _ ßaeken . v. Kuchen u . K/efngeb/äcfd
ü & iie h Ada mJjebsmn tMg .Oetker ; ’s löaH <ß <J.&C - - lern

Weifdas ßackenzdanifi %e/nfadt ^srnhe/ / u.

. . . . . - er », ga-
rant . rein Iv-Pfd .-Büchs «iranko Mk. 10.50 . baldeMk. 6.—. Nach «. 50 Psg.mehr. Fischer. Lebrrr <m.Imkerei Honigvers . Ohar-
n«»!M50 .Kr .Bremen . StiM!

Parfüwprobeu
- .40 M

Frida Schmidt
Otwtttft *. 19. bei b. Uhr
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Das
*
DßßC f das Wäßbrni

I nnalime- ^ernhardstraße 8IIII1111 mu Kaiserstr 34 248
I Qfp | | on . Uerwtgstraße 30
I Ulullbll S Amalienstraße 13

waiasiraße „4
Wilhelmstraße 32

•Austustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

LtaDeisDergerstraßeJ
Kheinstraße 18.

D u r i a c h:
Hauptstraße 15.

Auffallend
billige

Einsatz - Hemden
im Llchthof

1». R . P . und Auslandspalenle

Die Präzisions - Sämaschine
sät sichtbar ohne Fehlstellen auf jeden Abstand , und Breite alle
Getreide -, grobe und feine Gemüsesamen , von Bohnen bis Mohn

Ausstellung Hamburg Mal - Juni 1924

Gewicht ca . 12,5 kg .

Preis
73 Goldmark .

Vertreter gesucht !

Prospekt gratis .

A . C . Polman - Mooy , Berlin -Wannsee 5.

Ein Posten i . Eigen¬
betrieb hergestellte
sehr schöne Schlafzimmer in Kirschbaum

mit Kristallspiegel
verkauft zu

Fabrikpreisen , auch an Private evlL mit Ziel

Möbelfabrik 9au\ feederle
Durlacher Allee 58

Zugleich empfehle
mich ln Lieferung von
sehr schönen und |

schweren Modellen

= 8827
welche als Spezialität
in groß . Serien anfertige
und deshalb besonders
preiswert liefern kann.

Colosseum
Dojmritaj , 22 . Mai 1924 .

Im große

Sauerer . München
gegen

Gebhardt Berlin
Charuschln

Bußlend
gegen

Van der Born . Oollind.
„ ZI Ich
Oesierreioh

gegen Mt7
Christensen , Sehwed .

Beginn der
SchluRkMmpfe !

mmmgi
Häuser Villen,
Herrschasfsgiiter .
Landgüter. Kapital

und Hypotheken
stets und überall , schnell
und kulant durch A556

3. Hactiowitz ,
Jmmob .- u .Handelsbüro

CupenauBlllav .Oooen.au . Tel .80.
5väu "2r

und Geschäfte
vermittelt : B1S031

I . « ndenlKlmer ,Durlachcrstr. SO.
Privat- oöer 8eschW-

fof . zu kaufen aef .V1U8 Anaeb. unt . BI6460
an dte .. Badische Prelle ".
Wlaoö . klag. -Zaus
iofsrt zu kauf, gefuckit.Anaeboteunt Nr .B16163
ac die „ Badische Prelle ".

In best. Laae der Stadt
Karlsruhe lst ein3 ^«stöck.Saus mit Seitenbau , er.
Hof u . Einfahrt (21 Zim¬
mer enth.» f. 28000 G.- M.
zu verkaufen . Gute Ka¬
pitalanlage , Vermittler
verbeten.

Angebot« uni . 816574
an die »BadischePieffe ".
i Landhaus

tn Bad Dstrkvefm
5 Zimmer , l ' . ftöckig,
8- 0000 m . Anzahlung
5000 m Mehrere @e«
fchifftSKSufe » m . Laden
und ireiwcrdender Woh¬
nung vermittelt

„ Globus “
Kaiierstraffe 24 , 8t5129

mit krelwerbenden Woh¬
nungen in bester Lage ,für 26000, 10000 und
80000 M,rk . 8773
Fabriken . Bille » . Ge-
ichäftshüuler , Land-
bänier , Läden «erkauft

Neimann & Karg
Amaiienstr . 23 . Tel . 2280
Zu verkauf . : t zweistöck .
neuerb ., mall . Wobubaus
mit Einfahrt gr . Obst¬
garten für 18000 m , An-
abla.lM00 °d!.Reftsumme

. äbrttck 2000 -fk bet Bar »
zahlg.lMOO ^ .llZ .- Wobng.
wird b . I . Juntfrct .Ber -
mittlungSbüro gululuimie.
.Durlacherstr.SS . B15087

Fettiges Haar BeS PS^en Haarausfall
werden mit Gg . Sohneider & Sohn's garantiert echter

Brennessel - Haarfinkfur
(nach indischer Art gebraut) entfernt,

i Preis per VW-Fl. 150, 3.— , Vi-lFl . 5.—
Ogi . Schneider & Sohn

1 . wQrtt . HaarheUlnstitnt
Stuttgart, Gymnatiumstr. 21A . Tel . S . A . 23512
30j &hr Tätigkeit . — Beratung und mikroskopische
Haar-Untoi\suchung von 10—12 und 3—61/* Uhr.

Samstags den ganzen Tag gsStfnet. Sonntags geschlossen .
Auswärtige: Ausgegangene Haare einsenden 1

Niederlage in Karlyuhe : Adolf Dürr , Parfümerie und Modewaren ,
Bahnhofplatz 4 (gegenüber dem Bahnhof). A1312

Anerkannt für Güte und Sparsam*
keit im Gebrauch. Der Name „Tero-
sin“ (ges . goseh .) bürgt für Qualität.Fast überall erhältlich , wo nicht zu
haben , verlange man ausdrücklich
Taromin-Bobmerwachs —

Tero «ln*Schtihcr «mo.
Auskunft erteilen die Großhändler:
ChristianRiempp , Kolonialw.-Groß¬
handlung, Karlsruhe i . B .. Kronen-

- _ straße 21f23 , Tel . 168 ; Erloh Kräh ,A As yfis Koloni &lw.-Großhandlg , Karlsruhe• i B . , Luisenstr 24 , Telefon 5105/CO /ff

ebner
WACHS

Kapitalisten ! !
Wir suchen auf prima Feingoldhypotheken für erste Firmen

am Platze bei
6 —10 % Monatszins

Kapitalien in jeder Höhe auf kurze oder längere Zeit . 2378a

R . Stuzmann , Agenturen u. Commissionen
Offenburg , Witschstrasse 2.

Trauerbriefe ? ***•* ».«1» » »» f«»««» «, - dertigt i» d «r
! Druckerei der »Badischen Prelle "

zu herabgesetzten Preisen
empfiehlt in größter Auswahl 885?

J . HeB, Aalserskahetrr.
Aus im Transport betöiigle

3 .
billigst abzugeben .

Mumps, Ww . u. Co.
Bürgerslr . 11 . 8846

Perlschin V. g. A.
für Natten ». Mäuse - , Schwabe» - . Nuffen-
u. WanzenBertUaung erstklais . empfehlen

Oskar Uerfliti, Alls» . 4, Sc!. 4205.
Aussichtsreiches Unternehmen mit besten

Beziehungen sucht

mit 4—3W6 Mark.
Angebote unter Nr. 816428 an dt« »Badische

Prelle ^ erdete«.

Mein seitheriger Telefonanschluß ist geändert in :

Adolf Pfeiffer , Karlsruhe
Spezialhaus

für moderne Werkzeugmaschinen u.
erstklassige Präzisionswerkzeuge .

Verkaufslokal : Lammstraße 6 . Büro-, Lager- u. Ausstellungs¬
räume : Karl-Friedrichstraße 19 .

8842

Bei kürzester Lieferfrist übernimmt modern eingerichtete , lei¬
stungsfähige Wäschefabrik Süddeutschlands die

in Lohn bei billigster Berechnung.
Spezialität : Kerrerrfporlwäscher

Angebote unter Nr . ,8824 an die „ Bad . Presse " erbeten .

I

Freitag . 23 Mai 1024.
nachmittags 2 Udr .werdc
ich in ßkarlSrust « Im
Pfandlokal . Steinftr . 33.
aegen vare Zablung tm
Bollstreckunaiwcge öf¬
fentlich versteigern :

3 tannene Bettstellen
(neu aber ntchtgestricheni ,
1 Hobelbank. 1 BriUant -
rlng . « 1510»
Karlsruhe , 21 . Mat 1024 .
Schubmacker , Ger .-Vvllz .

vsiskliv - lnMui
privst -Auskunttei
ARGUS

A . MAIER & Co«
O 6, 6 Mannheim 1

Telephon 3305 .
Verfcraul. Auskünfte jod Art
Erhebungoninall. Kriminal'
a'Zivilprozess.Hetratsausk.

Wer
etwas zu mielen sucht
elwas zu vermiete« hak
elwas z« kaufen sucht
etwas zu verkaufe« Hai
eine Stelle sucht
eineStelle z. vergeb . Haider
luserirt am erfolarefch»

sten in der

Badischen Presse
» el -tzästStteU«

Eck« Sirkel,u . Lammstr .

Welch « ldeldenk. Mensch
würde einem Schiver-
WÄ !n25a -38«M .
geg hob . ZtnS u . Raten »
rückzablg . leihen . Ang. u .Nr . 8854 a . dte Bad .Preffe .

Kaufgefuche

Acker
billig zu verkaufen . Zu
erfragen 8831
„ Betertbeiu ».Breltestr . 82. im Laden .

Bon tüchtig . GcfchäftS -
mann wird ein OStffer -
Perfonerr-Wagen

auf i . Hnvothek « . gute
Sicherheit zu kaufen aei.
Anaeb. uni . Nr . « 16580
an die »Bad . Prelle ".

Motorrad
gebraucht guter « erg-
stciger und a >t erbalte '.
zu kaufen geiucht Angeb.
über Fabrikat , Preisan -
gäbe uni . 815165 an die

Badische Preffe"erbete».
Händler verbeten.

6«eöc l-l '
/a Sonnen

aut erhalten , evtl , aegenTausch vo« . leichtem
Fuhrwerk, 2 Wagen u .
1 Pferd , evtl , noch Auf¬
zahlung. Angebot« unt .Nr . 2851a an dt« »Bad.Prelle ".
Z » k. aef.: Dlwa «,S » ra«k
Bernko . Flurgarderobe ,Ausziehtisch. Anaeb. unt.Nr . « 18508 a . d. Bad . Pr .

Damenrad
sehr gut erhalten . Anaeb.mit Angabe deS Preises
und der Marke unter
B16544 a . d. Bad . Prelle .

PWemagen
gebrauchtzu kauf , gesucht .

Anaeb. unt . Nr . « 16568
an die » Badische Prelle "

I^ WW !WWI !

Schlafzimmers
eich., Schretnerarb .. bill.
ab,« . Augenstei « . Möbel -
gefch« ft . Kurvenstr. 10 1.

2 moderne

EWM «
bell Eich«. 1 » mallberd .
ne « , zu verkaufen . 8511

Steimel ,
Wllhclmstratze 68.

Scilzimer
Kirfchbaumpoliert , eich
Sveite - u . Schlafzimmer ,
erstki . Arbeit , zu verkf.

W . Friederick, .
Schreinermeifter ,Sulzfeld .' Skizzen kön¬

nen Amallenstratz« 65 . v ,
angesehen werden . 3106a

WeilmInWs.
Eleg . Herrenzimmer und
ein « eist . Schlafzimmer ,
beides Meisterarbeit , , u
verkaufen . KrieaSft. 160 .
SEiilalsüfiier , SpeisezifflBGr,
Iterrenümer iS Mn
in 1a Schreiner - Arbeit
ciutzerft billig zu verkauf.
Josef RastStler . Möbel -
ichrein. Amaltenftr . 65 .
3. Hof. « 15017

Spetfeztmmer
komvl. . wie neu teventl .
Tetliabluna ) Mk . 580.—
zu verk. Off . unter Nr .
B16520an die Bad Presse .

Sofort zu verkaufen
wegen Umzug :

Gebrauchte
MmeiMIm«

Porzellan . Glas . Bilder
u verlchicdcneS. Hündtcr
nerbcleu . rlnzinebe»
Samstag v . 9 - 12 Uhr.
Blumenftr . 1. Eingang
Ritterstr . 0 . B1520»

TeschnitzlesKaWee.3U Geige u . «mein . Herd
billig zu verkf. BI5205
Waldstr . 5» . 1. Trevoe .

ZöWel-Äehpult zh
Schubladen u . 3 Stühlen
vretswert zu verkaufen.
Winterst». 10. « ISIS?

des tdglichkn Bedarf » mit arosteu Warenoor «
rckton und schönem Kundenkreis ist sofort unter
günstigen Bedingungen zu » erkauf «« . Erforder¬
lich al» « nzablun, 1« ««0 Mark .

Angebot« unt . Nr . B16600 an die »Bad . Preffe -

2 neue ftarke

erslkl. Marken , zu verkaufen .
Wilhelm Bez

Fahrradhandlung
Seleuöott 4732 : : Merslrahe 32

Motorrad
NSU., 1 PS ., 3 Zvl .. Bauiahr 23, sehr guterbalten ,
prima Läufer, zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 8766 an die » Badische Preffe"._ _

- Gemälde
guter dsulscliBr uns aosMMer Meister.

GalerleslUcke
wie C. Frommei . F. Moosbrugger, A . As-
kevold, Herzog , Heinefetter , Baudry , Neh«r,
H . Thoma u . versch . preiswert aus Privat¬
hand zu verkaufen .

Kunstmaler B. Erber , Bruchsal
Rheinstraße 14. 2424a

I
Weihe» frans.

MamorKamin
billig abiugebcn . Bu»

KriegSstr. 151 . 1 . « ick.
Gardinen. Stores,
TW- u.Ditvanöecken
verkauft billig O . Huber.
Kaiieritr . 285 . II . 8714

Tenorhorn
Bartton

aut rrbalten . zu ver¬
kaufen. B12888

GotteSauerstr . 88a . V .

gegen Höchstangebot c>. -
zuaebcn. ^ ^

Anaeb. unt . Nr . >̂ 50
an die »Badiich« Preffc .
AtteTausender
100er , S0«r u . 20«t geg .
Höchstgebot ab, »geben
Angeb . unter Nr . 2 :!95a
an di r .. Bad . Presse ",

Bw i
Fudo -

LeMmloWef
unter aünsttgcn Beding ,
zu verkaufen . Anfrage »
» nlcr '' tr . 8721 nn die
. '." ad . V r CJ £ _
eW Damenrad
vretswert abzugeben .
a «if« g»«« US. 11. Btuu

Transporlrad
aut erb ., 3 rSbertg.
Kasten , vreisw . abziige ».
MarLindeniaub . Kalier'
straffe 101. « 1516g

Walckianzua ( weiff u-
blau gestreiftl, 2 dunkel'
blaue Wafchbofou . weis
u . blau aestr. Matrose " '
bluf «, schwarzen Stro » '
dut talle» gut erkalten!
vretSw . , u verk. B >5 t 60
Sofie » str . 181 a . 4 . St .,ri

llnwa
f . neu . reine Wolle, vrei »» .
- - rt , u verk. « 1«
«8 ?lbte»ftt. l9 . m . HnJh
Ketlon -Negemaniel
Frack mit Weste, beide»
lehr gut . vreisw . z . vcrr .
« 15220 Sirschstr . S6. H .!2

Cchter PerserlepB
fast neu .3.10/3 Mm dünken
rot m . Fransen zu » <» ' '»

Angeb. m . Preis unter
Nr . 2878a an die Bad . w »:

8 Wochen alte , ei 6»
klaffige

Boxer
bill. zu verkaufen . Eb«"
io einige gute
vofdunde ü f
Dreffuranstalt . Kaier»
fflnttfSnu . Stall / ■ —»

ef ’T icbbne
mit guten Elgenußa '.t^ ,
6 Monate ait . »« " " M
L "

dte7 « aÄ - P « «' "
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Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

‘ q
11̂ 0 Nachricht , daß uns heute früh

'*9 Uhr unser lieber, einziger Sohn ,Bruder, Neffe und Enkel

Walter Otto Nagel
im Alter von 26 Jahren, nach IN jährigem
schweren Leiden infolge einer Kriegsver¬
letzung, entrissen wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Philipp Hügel
Clara Hasel
Else Hasel .

_ . Beerdigung : Freitag , 3 Uhr, von der
friedhofkapelle aus.

Trauerhaus: Wilhelmstr . 37. 815217

Todes - Anzeige .
Gestern Abend verschied nach kurzem

schweren Leiden unser liebes, unver¬
geßliches Kind

Hermann
■m Alter von 7 Monaten.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1924.
Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Eltern : '
Hermann Rothfuß , Wirf.

Beerdigung : Freitag abend 5 Uhr.

To < Anzeiiie .
Gestern mittag .entschlief nach langem ,

schwerem mit großer Geduld ertragenem
ES'den rnsere liebe, treue und unvergeß -
kche Mutter. Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

|
prau SeraphinaHeck wwe

geh. Ger st ner , Näherin. B16584 ]
Karlsruhe - hliihlhurii , „„ „~ 22. Mai 1924.Mannheim, Morsch,
Im Namen der Hinterbliebenen :
Joseph liech , Glümerstr . 12.
Beerdigung : Freitag nachmittag 5 Uhr . I

Statt Karten .
Für die uns bei dem Heimgange

unserer teueren Entschlafenen er¬
wiesene Anteilnahme , sowie für die
s?hönen Kranzspenden sprethen wir
hierdurch nochmals allen unseren
herzlichsten Dank aus . B15197
Familie Ed . Schrein .

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse
gareiienMf

ÄKS* ”

Achtung ! Achtung !

Nur Kriegsstraße 72
Für die heisse Jahreszeit empfehle ich

Sandalen
zu ausserordentlich billigen Preisen :

Flexible Sandalen , sowieRindSeder -Sandalen
zenähten Böden :

42 - 44

Alletust, nicht. Fräulein
ob . Fra » für ein « Fiick-
ftnbe ge sucht . Simmtr ,
evtl . Familienanschtutz
oebot . Feuerstein ,Schlivenstr. 26 . il . « 15215

sowie LeHrmSdchen . die
da » Bllgetlt erlernen
wollen , iof. gesucht. 8558

Damofwaschanftalt
echorpp ,Kaiserallee 87.

Grösse : 24—28
mit durchgenähten Böden :
29—32 33—35 36- 41

3 .50 4 .00 4 .50 5 .00 5.50
Ferner führe ich Schuhwaren für dicke und schmale Füße

mit breiten Ballen .
Grösse 47 und 48 stets vorrätig in Sonn - und Werktagsstiefeln.
Sie finden bei mir Schuhwaren für jeden Beruf, für jeden Stand,

für jeden Zweck .
Bitte beachten Sie meine drei Schaufenster und Sie
werden sich von meiner Leistungsfähigkeit überzeugen.

Schuhhaus Badenia
72 Nur Kriegsstraße 72

Pickel,
Mitesser, Blüten

verschwinden sehr schnell ,wenn man abend « den Schaum
^ °ckn«» Pateut -Medtzioal - Seife ein.

5 - Schaum erst morgens abwaschen
nachstreiche» . Großartige

HoW ' ^ Tausenden bestätigt . In allen
D rogerien, Parfümerie - und Friseur -

Ab Lager !
Mehrere Lagerschuppen ?n

uÄ “Ä
20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

Einige Autogaragen
n verichiebenen Abmessungen , feuer» und biebe«.

sicher , zerlegbar, trantvortabel . günsttg abzugeben .
Angebote unb Prospekte kostenlos .Gebr , Achenbach G. m . b . II ., Eilen - mb

Melldlechmerte . Weidenau - Sie » lWefts.
(mibtf. Gebteti. Voltlach N*. 318 . 2,88»

Neue mitlelbadische
Melallgieherei

liefert kurzfristig und billigst geglichen

Mekallguh.
Anfragen unter „ Metallgntz -Ir . 1639n " an die

„ Badtsche Prelle" .

Brauchen Sie
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Fresse .

hin « Tan »«»» u . Ftchten -Bretter . Eichen unb sonstiges Laubbolz verkauft" »eiimert in ieber Menge ab meinem biellaen Laaer, bei Waggon -
^ bezug ab Erzeuauiiasort zu beiorberS günstigen Preisen.

E °lfabrik Paul Feederle ^ Holzhandlung
Dnrlacher Allee 58, Telefon 2840.

Original „Rex"
Conservengläfer
nmninmi 1111111111111111111111 ii 11

3« Fabrikpreisen , jede Menge und ©rijfjc.,
loforf lieferbar , günstigste Jahlrrngsbedrngungen .

«1485

Gebr . Dörr & Riebet
Äehl, Rhernhafen, Telefon 219.

MÜ 1I1 BI
aisbete « ritt «»,

ob»« Kapital, t. jede r-
mann o . Borkenntn ..
auch tm Nebenberuf,mit hohem , sicherem
Verdienst auf Äabrebinau« . Kein Riffle.Monatt . Einkommen
M 600 1000 bietet
erstklassige Gesellsch .Verlang . Sir kolleni .Prolvekt. A1471
Oll . u . F . G. U. 116
an Rabats Most«,Fraaksart a . M.

Aul 1. oder 15. Juni
ein tllchtlger , Älterer

ges .. der an rationelle« ,tvarsame« Arbeiten ge¬
wöhnt u einer gröberen
Küche a! 8 « llelakoch
vorsteben kann . Freie
Station . Gehalt nach
Ueberetnkunst.

Offert, mit GebaltSan-
iprüchen n. Vedtnanngen
an Hotel „z. Salmen ",Kehl a . Rv . 2R94n

Tllchtlger

Koch
tn gut bürgerliche « Gast¬
haus für sofort gelacht .
Zornberg ,

..Hotel Adler" 2e

Laufbursche
aut emvioblen . ca. 16 I .alt , zu sofortigem Ein¬
tritt gelacht .

Sans Sönnichsen
G . m b . H .Elektr. Grotzbandlung.Baumeillerstr. 26. 8845

werden rasch unb tauber
angeferttgt in der
Drackereid . Bad

KLEIDUNG
JEDER ART
offeriert :

KBQMEHATR~52

„ Wir mchen zum Verkauf unserer
hochfeinen und unübertresfltchen Quali¬täten « inen rührigen und gewissenhaften

Allein-Dertreter
bei bober Provillon u. Ueternabme eine »Delkredere. Herren . welche nachweislichin den allerersten Fetnkostgclchästen « in»
geführt ffnd, wollen nn« tbre Adresse unter
Aufgabe von la. Referenzen mttteilen.
Everr & Äottnier , Wllrstsabrik

Oschersteben (Bode). A1474

Zum Eintritt per 1. JuU . evtt . auch früher ,lachen wir

» it französischen und englischen, evtl, auch Italieni¬
schen Svrachkenntntffen. _Angebote unter „Industrie Karlsruhe Nr . 8825
an die „Bab. Prelle" erbeten. .

Zur selbständigen Leitung meines Näh¬
saals suche ich zu baldigem Eintritt
‘Wäsfie-QmMtice
welche i . Zusehneideneinfaeher b . feinster
Sc8T~ Damen- und Bettwäsche ~3W
durchaus erfahren ist . Selbständige
Lebensstellung bei hoher Bezahlung,
A.Hausburg,Aussteuergesch ,

^
a 1471 Stuttgart .

^

finden sofort Einstellung bet

Laulerberg kMellen - Fabriken
Karlsruhe

Meldung : Kailerltrab « 2«. 7858V. J
Erstes Restaurant am Platze

sucht »um Eintritt per 1. Juni dS . IS .

ZZT Fräulein
für die Bedienung
Nr . 8749 an die J

de« Büfett« . — Angebote «nt.lad. Prelle " erbeten.

Mm . Lehrsröulein
an « hellerem Hans «, mit guter Schulbildung unb
abgetchl. Besuch der Handrl- schule , Lehrzeit 2 I ..
per sofort gelacht . 88« ?

Reiniger , Gebbert & Schall A .» G
» ctfa- tSBerfe A - Ä.

Zmeiauiederlallun « Karlsrube Krlegkltr. 86.
Sauberes . stettztgcS

Mädchen
welche » der Küche eine » gröberen HauSbalteS
vorsteben kaiui . für sofort oder später gelacht .

Angebote nnt . Nr . 1816514 a» die ..« ad. Prelle" .

Modell
wetbl., ges . Hollstr . 8.Atelier 4 . Sprechzeit 11
M8 12 Uhr vorm.. 2—8
Mir nachm._ B15228

Mitte Min
aetucht . Berbelzftr . 26.
1. Stock. <815175

Sonsillerin
in frauenlosen Haushaltmit 8 Kindern gesucht,« ebingung: Ehrlich und
mit allen vorkommenden
Arbeiten und Ktnder-
vllege aut bewandert.
Zeugntffe erwünscht .

2lnaeb . nnt . Nr . VI6558
an die „ Bad . Prelle".

Stütze
ob. besser«» Mädchen
bet guter Behandlungper 15. Juni gesucht.Offert, unt . Nr . « 16594
an die „ Badische Prrlle ".

Gei weg . Erkrankg. d.KMittnöödjen
f. Küche u . Hau«. Hilfe
vorb. Jabnstr . 13. Birm

Gefacht wird ein
braoes Milchen
nicht unter 20 Jadren .
da » schon etwa« lochen
kann und sich im Kochen
noch weiter auSbttden
will . Zu erfr . Radetl -
ftrabe 81 , pari , r . 8844

Holzsachlnann
lucht in gröh. Betrieb
Stellaag at» Einkaufs»
und Adnabmebeamter.

Angeb . unt . Nr . B16570
an die „ Badische Preffe".

Junger , strebsamerKaufmann
17 I . alt , verf. in Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben . sowie tn lämtl.Büroarbeiten bewand .,lacht Stellaag ans ein
Büro per fof. ob . Witter .Offerten unt . Nr . B16542
an die „Bad. Preffe" .

BuchHaller
bilanzsicher , übernimmt
buchhalterische Arbeiten
jeder Art, stundenweise
und balbtügitch . Angeb .unter Nr . « 16548 an bi «
„ Badische Preffe" .

Junger , tntelltgenier
Lehrer "JSI
lacht Stellaag als Prt »
vatlebrer .Rellebegletter .HauSverweser oder aufBüro . Angebote unter
Nr . « 15145 an die . Ba-
üische Presse " .

Fräulein
gewandt in Steno »
«ravhl , a . Malchlnea «
schreiben , lucht Stellung
auf Büro .

Angeb . unt . Nr . B16S96
an die „ Badische Preffe"

Junge Frau
sucht Beschäftigung . An¬
gebote unter Nr . « 16586
an die „ Bad. Preffe " .

Jüngere , setvlländiae
HTHöchin
nur in bessern Häuieru
tätig , lacht Stelle auf
Schlotz ob . seinem Hause .Sübdaben . Württbg .. Bo -
denier. Angeb . u . « 15098
an bie „ Bab. Preffe " .
Wirtschafterin

lachtStellang i . frauen¬
losem HauSbalt für so¬fort. Elle Schreiber ,Ettlingen,Lazarett « .II.
3 . Stock. « 15195

Versicherungs -
Nutzenbeamte

gesucht bet bober Pro -
oifion unb bei gut t
. ! ivestSleistnna Gehalt .

Angeb . unter Nr . 8841
an die „ Bab . Preffe" .

Jüngeres .
und ehrliches

saubere»
2854a

Fräulein
gesucht , tür Laden und
etwas Mttbilfe im Haus¬
halt. Zeugntffe m . Bild
zu rtcklen an
Bäckerei Käferle ,

Heidelberg , Hauptttr . 162

Fräulein
das gute Schulbildung
besivt u . aut naben kann ,aetucht. Bit 097Vorzutt. Mottkeltr. 5 . v.
8 — 1V geprüfteArbeiierinnen
bei höchster Vergütunggelacht .Damralchneiderel

triebt Jahn
Lcovoidltrabe Q. 8640

Jnlellig . Kaufmann
2S>Jabrr . exvort- u. wrachenkundia, lelbständlgerArbeiter mit guten Zeuantffen, sucht für sofort
leitenden Posten (Dauerstellung)
womöglich Nähe Karlsruhe .Gest. Angeb . u . Nr . « 16540 au bi« „ Bad. Brest «".

Abaeb . DtaatSanaeft.. 25 Jahre , bisheraut Büro tätig , etwas Keaatame ln de»
Weikwaveabraach «, sucht geeignete
Stellung , cvcntt. atS

oder
Anöbildang

«IS
Etwa« Taschengeld erwünscht . Angebote unt.Nr . 8880 an die » Badtiche Preffe".

tilti

Bewerbe mich auf 1. Juli
Stelle als

d. ÄS . um eine

Meister
»der Leite» eiae » « istealabrik . Nötige Kennt-
niste , praktische Erfahrung vorhanden, vertrautmtt sämiltchcn öcrJeit entsprechenden maschinellenEinrichtungen. Auch die Verarbeitung von Pappe
zu Karton» bin ich in der Lage auszutübren.

Angebote »nt. Nr. 2»7Sa an die . « ad. Presse .

^ odenwachS

ffeiSe
streichfertig

g/ansf
Trcppen,Tannen-u.Pifechpineböden.

Herst etter -
Koch x Schenk, ehern. Tähr/k AS . gttriutigsaurg gegränt/tt regs "

— — B— «■Km 'JBMIlWJ. 1 »

Wilötlc Slfilj(
sucht Stell « in befferem
Hause oder bei allein»
stebendem Herrn : perfekt
sm Kochen , sowie in allen
häuslichen Arbeiten.

Angeb . unt . Nr . Bl6562
an die „ Babtlchc Preffe".

Junge » , ebrliches
Mädchen

da« in allen Hausarbei¬
ten bewandert ist unb
etwa » kochen kann , kaMt
Stellaag . Gest Angeb .unter Nr . « 16560 an die
„ Badische Breffe " .

Zu vermieten
2 15 qm grober , neuerSaal

für Fabrtkbctrleb jeder
A rt geeianet.evtl.wettere
Räumlichkeiten , aus dem
Lande .wobtlliaeArbettS-
kräft« vordanden, sofort
zu vermieten .

Anaeb . unt . Rr . « 16558
an Sie „ vadssche Presse " .

Mtttelgr . sonnige Woh¬
nung im,8entr . a . ruht«.,
zablaSf . Mieter gef. Alt.
b . BordrtnglichkeitSk . so¬
fort ». vermieten . Angeb .unter Nr . « 16576 an die
.Badische Preffe".
« esiblaanabmesrel «
2 3.-WohnW

zu vermieten. B15221
«Globa «" , Kasserstr . 24.

Sehr schön mbblleet .Woba » a . Sedlasglmm .per sos . od. wät . an etnz .Herrn z . verm. Meinzer.KrtegSttrabe 92. B15267
Ein schön

möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht , tn befs .
Hanse an sol . Herrn ans
1 . Juni zu vermieten .
Au erfrag , unt Bl 5149
in der „Bad . Purste " .

Drei leere Zimmer mit.
Kückenbenüba . zu vcrm.
Akademlestr . 9. I . Bunt

Möbl. Zimmer
vermittelt s Brrmicter
kostenlos 2A«I . Stahl .Kronerstr. 1 . Tel. 1791.- »-

MhnnmsWch
tchvn «8Z .-W»b«n»gmob.
Kasterstr., Nähe Markt¬
platz . aeg . 4—5 Zimmer-
Wednang . ebent . Zcntr^
zu tauschen gesucht.

Anaeb . unt . Nr . « 16284
an die . « adifche Preffe."

Geboten : ?
Gesuchs : ^ "« :
bot« unter Nr . 816580
an die „ Bad. Preffe" .

Wohnungstausch .
3 Zimmer mit Bade¬

zimmer u . grob. Küche
tn Karl - Witdetmltr. 64
gegen cbenlotche im
im Zeatram zn tausch.
Zu erfragen Lammstr .ö.Laden . « 15187

Tausche
meine 8 Zimmcrwobng.
aeg. 4—5 Ztmmrrwobng.
Umzug wird vergütet,« naed . unt . Nr . « 16566
an die „ Bad . Preffe".

Tausche
mein« berrtchaftl. 5 Zim¬mer- Wohnung mit Küche
und Beiräumen gegensrdl. 4 Zimmcr-WobnUngin gutem Haute. Ange¬
bote unt . Nr . « 16572 andir « Bad. Preffe" erbet.

Wohnungstausch.
Hewelberg—Karlsruhe.
Geboten : schöne 3 Zim-

munvvhn . in Karlsruhe.
Gesucht : schöne 5—6

Ztmmerwobnung in Sei -
detberg . Offerten unt.
Nr . 2362a an dt« „Ba¬
dische Press«" .

Kamurer- Sängerin Gisela Staudigl,Karlltratz« 68 , II .bittet inständigst . ihr eine geräumige, tonnigi
4—6 Zimmerwobnnng 1. oder 2. Etage zu ver' chaffen : dletet eventuellparterre eine 5 ZimmerWohnung. 4. Stock 7- 8 Ztmmer-Wobnana zun~ « 15,8:Tnalch.

tmrnm
Büro

mögt , mit Telephon,möbliert oder leer zumieten gesucht. An¬
gebot « unt . Nr . 8695
an die . Bad . Preffe " .

1000 Mb.
demjeniaen. der mir eine
vlerräiimige . beschlag-nabmefrei« Wohnung in
Karlsruhe » erschafft.

Angeb . unt . Nr . « 18290
»n die „ Badische Presse " .

Kaufmann sucht unaen.möbUerteü Zimmer ,Mittelstadt. Gell . An-
aebote unter Nr . « 16582
an die „ Bad. Preffe " .

Kinderloses Ehevaa-r
sucht 2—3

Zimmer-Wohnung
m . Zudebör aus 1 . Juli .
Angeb . unt . Nr. Bl6362
an die „Bad. Presse " .

Bankdeamt. sticht schön
möbl. Zimmer
in gutem Haute gca . guteBezadluna. Angeb . unt .Nr . « 16578 an die „ Bad.Preffe" .

Mdbk. Zim nie
-Büro geeignet . 1Telefon, l . - il . St ,
Zentrum , sofort
1 . Juni gesucht, i
unter Nr . « 16590
„ Bad. Presse " .

Junger Herr sucht auf
1. Juni gut
möbl. Zimmer

in der Südstabt. Ange¬
bote unter Nr . 816604an die Bad Preffe erbet.

Za mietea gelacht per sofort ober später

W Laden -WC
Kasterstratz «. zwischen Marktplatz und
Heirenstrahe. Evtt . wird 81186

SW Äaus "WW
(SafUdi ermorden . Angebot « unter
F . K. 4205 an « ad . « oll«. « artSrude .

Junges Ehepaar lacht gut

möbl.
' Umn

mit 2 Betten in nur befferem Hause mit ober
ohne Küchenbenütznng .

Angebote nnt . Nr . « 16506 an die „Bad. Preffe".

in nur gutem Hause von befferem Herrn in guter
Position gelacht . Angebote unter Nr . « 16508 «n
die „ Bad. Preffe".

MÄNTE L
ART

offeriert :
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estüeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zsitun
Verbandsaasschaßsitzung

des Deutschen Weinbaaverbandes .
Vor einigen Tagen hielt der Deutsche Weinbauverband unter

dem Vorsitz seines ersten Präsidenten , Herrn Oekonomierat Dr .
Misller , Karlsruhe , bei starker Beteiligung aus allen deutschen Wein¬
baugebieten seit dem Weinbaukongretz in Freibura im September1922 wieder sein« erste Verbandsausschutzsttzuna ab und zwar im
großen Sitzungssaal der Handelskammer Frankfurt . An Behördenwaren vertreten : Das Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft, das Preußische Ministerium für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten , das Bayerische Staatsministerium für Landwirtschaft,

- das Badische Ministerium des Innern , das Hesstsche Ministerium
für Arbeit und Wirtschaft, das Oberpräsidium der Rheinprooinzund die Biologische Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft .
Außerdem hatte einen . Vertreter entsandt die Deütsche Landwirt¬
schaftsgesellschaft , Berlin . In seinen einleitenden Begrüßungsworten
gedachte der Vorsitzende der seit der letzten Verbandsausschußsitzung
verstorbenen Ausschußmitglieder , nämlich des Münsterpfarrers Netz-
ler in Reichenau a . B ., des Winzervereinsdirektors Becker, Nörrstadtin Rheinhessen und des Geh .-Rat Dr . Holtz, Berlin .

Den Tätigkeitsbericht erstattete der Generalsekretär des Ver¬
bandes , Herr Dr . Fahrnschon, der einleitend in kurzen Strichen ein
Will» von der gegenwärtigen trostlosen Lag« des deutschen Weinbaus
entwarf und in seinen weiteren Ausführungen die vom Verband im
Berichtszeitraum geleisteten Arbeiten schilderte .

Nachdem der Voranschlag sür das Jahr 1924 einstimmig gebilligtund die Verbandsbeiträge neu festgesetzt waren , machte der Vor¬
sitzende kurze Miteilungen über die anläßlich des Weinbaukongresicsim September in Heilbronn geplanten Veranstaltungen und gab
hierauf dem Herrn Geh . Regicrungsrat Professor Dr . Wortmann -
Gei 'enh . im das Wort zu eine n Dortrag „ lieber das Auftreten und
den Gang der Reblausverieuchung sowie über d ?n gegenwärtigenStand der Rebenveredlung in den preußischen Weinbaugebieten ".
Anschließend an dielen Vortrag behandelte Herr WeinbaninspektorA . Dümmier -'Freiburg das gleiche Thema für di - süddeutschen Wein¬
baugebiete . Beide äußerst lehrreichen Vorträge fanden den lebhaf¬ten V ! ' 7 der Versam --' >' i' Du V > rage werden im Wortlautin de». Fachpresse veröffentlicht ® t ; > . 'i Außerhalb d .- r Tagesord¬nung nahm die Versamnilung noch Stellung zu den gan » unhalt¬baren Zuständen , ,die dadu ch --ntstanden find daß ungeheure Men¬
gen Au - landsweine zu dem vcn den Franzosen erhobenen niedrigenZollsaß von 24 M in das besetzte Gebiet herernströmcn, währendder deutsche Zollsatz 60 M. pro DogpeUentner beträgt , und daß dieseungenügend verzollten Weine ungehindert und ohne Racherhebnngder Zolldifferenz in das unbesetzte Gebiet gelangen können Da¬durch - wird dem ehrlichen Weinhandel jedes Geschäft unmöglichgemocht , was wiederum zur Folge hat , daß der deutsche Weinbauseine Weine überhaupt nicht oder tsur zu Schleuderpreisen absetzenkann , die im entferntesten nicht die Gestehungskosten decken . Aufdiese Verhältnisie ist die stärke Preissenkung bis unter Vorkriegs¬preise für mittlere und Konsumweine in den letzten Wochen zurück-zuführen . In der Versammlung kam der Unwille darüber , daß dieReichsregierung hier nicht einschreitet, im starken Maße zum Ausdruckund fand in folgender einstimmig angenommenen Resolution seinenNiederschlag:

„Die mm schon seit Monaten andauernde , sehr starke Wein -einfiib - über die Mestgrenze des Deutschen Reiches in das besetztelüebiet und van da weiter in das unbesetzt « Deutschland und zwarzu einem bedeutend minderen Zollsatz -als ihn die deutschen Gesetzevorlchr- 'ben, bat stch zu einer unmittelbaren schweren Gefahr flr denehrlichen Weinbandel und den deutschen Weinbau ausgewachsen.Dem reellen Weinhandel im unbesetzten Deutschland geht sein ganzesGeschäft verloren und der Weinbau kann sein« Weine entwederüberhaupt nicht mehr avsetzrn oder nur zu Schleuderpreisen, die nichtim entferntesten die Erzeugungskosten decken . Und das zu einer Zeit ,in welcher der deutsche Weinbau ohnedies schon am Zusammenbrechensteht und von keiner Seite , weder vom Reich noch von den Länderntfim Hilfe zuteil werden kann . Der Verbandsausschuß des DeutschenWeinbauverbandes lenkt die Aufmerksamkeit der Reichsregierung er¬neut und nachdrücklichst auf diese unhaltbaren Zustände und fordertganz energisch deren sofortige Abstellung. Soviel bekannt ist , liegtder riauptwiderstand beim Herrn Reichskommissar für Ein - und Aus¬fuhrbewilligungen , der auf dem Standpunkt steht, daß auf Grund einerftüheren Verordnung Einfuhrbewilligungen gesetzlich eine Zulaufs -genehmignng ersetzen. Wenn eine früher ergangene Verordnung einederartige Auslegung zuläßt , so muß fie so rasch wie möglich auf-
p-.boben oder abgeändert werden . Der deutsche Weinbau hat keineLust, der Auffassung einer Reichsstelle zuliebe, ruhig zuzusehen , wieer langsam erdrosselt wird . Das wird aber geschehen , wenn weiter¬hin ausländische Weine zu dem geringen Zollsätze in das unbesetzteDeutschland Hereinströmen. Niemand kann dem Weinbau heilteKredit gewähren zur Fortfiihrung seiner Betriebe , sogar die Reichs¬bank versagt . Dem Weinbau müssen darum die Möglichkeiten ge¬schaffen werden , daß er seine geringen Weinbestände wenigstens zuguten Preisen verkaufen und fich so die allemotwendigsten Betriebs¬mittel selbst beschaffen kann. Eine gute organisierte lückenlose , strengdurchgreifende Kontrolle beim Ueberganq ins unbesetzte Gebiet würdeden gewünschten Zweck vollkommen erfüllen . Der deutsche Weinbaufordert deshalb die sofortige Schaffung einer derartigen Kontrolleoder den Ausbau einer bereits bestehenden. Dabei ist zu berücksich¬tigen , daß eine solch« Kontrolle das Reich finanziell nicht im gering¬sten belastet, sondern im Gegenteil ganz erhebliche Summen ein¬bringt . die ihm sonst verloren gehen. Mit der Regelung , wie ste inden letzten Tagen von den deutschen Weinhandelsverbänden vor-
gescklaaen worden ist . daß nämlich von den Importeuren im unbe¬
setzten Deutschland auch nur 24 Mark Zoll für den Doppelzentner er¬hoben und der Rest gestundet, unter gewissen Voraussetzungen aberspäter nacherhoben werden soll , können wir uns nicht einverstandenerklären . Denn eine spätere Nacherhebung des Differenzzolles haltenwir für gänzlich unmöglich. Außerdem würde durch diese Lösungfür die späteren Zolltarif - tznd Handelsvertragsverhandlungen eine
sehr gefährliche Situation geschaffen .

Wir rechnen bestirnt darauf , daß di« Reichsregierung sofort mitstarker Hand eingreikt und sick nicht den Vorwurf aus den Hals lädt ,den deutfiben Weinbau und den größten Teil des Weinhandels ,m-
iäiig dem Untergangs meisgegeben zu haben . Wir jedenfalls müssen*nde Verantwortung ablebnen .

"
Nach reckt harmonischem Verlauf schloß der Vorsitzende unterZuruf „Auf frohes Wiedersehen im September in Hrilbroim " die

Versammlung .
■ij ertpapierbörsen .
Frankfurter Börse vom 22. Mai .

hd Frankfurt , 22 . Mai . (Drahtmeldung unseres FrankfurterHandelsvertreters .) Die Börse, die gestern bereits Zeichen einer
leichten Unternehmungslust erkennen ließ, hatte auch heute bei Be¬
ginn ein freundliches Aussehen . Bestimmend wirkte ein« optimi¬
stischere Auffassung der wirtschaftlichen Lage, die darin Ausdruck fan§,daß die verbreitet gewesenen Gerüchte über neue Geschäftsaussichtenkeine Bestätigung fanden . Auch politische Erwägungen spielten eineRolle , indem die innerpolitischen Verhältnisie einer günstigeren Be¬
urteilung begegnen, namentlich im Hinblick auf das Zustandekommeneines bürgerlichen Kabinetts . Getragen war die zuversichtliche Stim -
niung von Kaufaufträgen , die namentlich aus dem Ausland Vorlagen.Bemerkenswert ist. daß das Provinzpublikum den Märkten noch nicht
genügend Vertrauen entgegenzubringen scheint , denn Kaufaufträgeaus diesen Kreisen lagen heute kaum vor . Das Geschäft bewegte sichin der Hauptsache unter der Spekulation .

Den Tendenz läßt sich allgemein als ziemlich fest bezeichnen , wenn
auch ein Teil der Kurse neue Abschwächungen über sich ergehen lassen
mußte. Großes Geschäft konnte sich nicht entwickeln , da cs allseitigan Unternehmungslust mangelt « . Es waren Kursgewinne von 1—6
Bill . Prozent , vornehmlich am Montanmarkt , zu veqeichve», « ährend

fich die übrigen Werte mehr oder weniger auf der gestrigen Hohe be¬
wegten.

Am Geldmarkt ist kein« Veränderung eingetreten . Termin¬
geld bleibt weiter gesucht , da die Reichsbank trotz aller Vorstellungender interessierten Handels - und Industrieverbänle nicht gewillt ist ,ein« Aenderung in ihrer seitherigen Kreditpolitik eintreten zu lassen .Rentenmarkkredite pro Monat V/, -, Papiermarkkredit « 4% Prozent .Tägliches Geld bleibt dagegen Angeboten bei V« pro Mille . Iminternationalen Devisenverkehr erreichte die Devise Paris eine leichteErholung auf ' die Weiterführung der Stützungsaktion durch die Bankvon Frankreich. Im Usancehandel von heute morgen wurde der franz.Frankem bei einer Pfundparität von 78(4—78K gehandelt . Die
Dollarparität stellte stch auf 80 Franken .

Berliner Börse vom 22. Mai .
Berlin , ;§2 . Mai . (Funkdienst.) Die heutige Börse verkehrtein durchaus fester Grundtendenz . Man rechnet mit einem Abbruchdes Ruhrstreiks am Freitag . Es ist auch wirklich nicht zu früh . Der

Streiks im Ruhrgebiet hat im Lauf des gestrigen Tages zu weiterenSchließungen von industriellen Betrieben geführt . Die beunruhigendeNachricht von der Stilleguna der Kruppwerke hat sich bis jetzt nichtbewahrheitet . Immerhin hat sich die Krisis hier und in der Metall¬industrie weiter zugespitzt , doch rechnet man . rot« gesagt, mit einembevorstehenden Abbruch Und ist auch im übrigen recht optimistischgestimmt.
Das gilt in Bezug aus die Bildung des neuen Kabinetts und aufdie Ueberwindung der Wirtschaftskrise. Gerüchte von größeren aus¬ländischen Krediten etwa über die Golddiskontbank kursieren schonseit einigen Tagen an der Börse, ohne daß bisher «twas bestimmtes zuerfahren war . Infolgedessen nahm die Spekulation schon heute wei¬tere Eindeckungen vor . Auch das Ausland war mit Kauforders imMarkt und selbst das Publikum , in letzter Zeit zurückhaltend, zeigteneues Interesse , fodaß die Grundtendenz durchaus fest blieb , wennauch das Kursnrveau mit Ausnahme von einzelnen Spezialwertennicht allzugroße Veränderungen aufweifen konnte.Der Geldmarkt blieb mit V* pro Mille weiter verhältnis¬mäßig flüssig . Am Devisenmarkt haben sich die Anforderungenwiederum um eine Kleinigkeit vermindert . Auch sind Abgaben vonDevisen im amtlichen Verkehr zu verzeichnen . Im TauschbandelLondon gegen Paris konnte der französische Franken auch in Berlineine Steigerung auf 78—78 .25 erzielen.M erste Kurse Umax « notiert : Deutsthe .ReichSanl. 5 Praz -, SS,Elektr . Hochkxthn 41L Schontumg 0.6, Deutsch ^ lustr . Dampf . 25.5, Hamv .»Amerstk^Packet 22 .6 , Hansa Dampf 9. KoSmoS Dampf 19 . Nordd . Lloyd5.3, Rolandlinie 8.375, Stettiner Dampfer 8, « ereinjqte Eide 2.625.Banken. Bank elektr. Werte 5.5, Barmer Bankverein 1.625 , Bavr .Hyp. Wechsel 1 .9. Bahr . VereinNbanr 16 . HandelSgescUsch . 27. Commerz-Privatbank 4.75 , Darmstüdier Bank 8. Deutsche Bank 8.9, Diskonto ^Resells» .9.1 , DneSbner Bank 5.5, Oesterr . Kredit 0.4, Wiener Bankverein 0.3.Industrie «» »-« . Akkumulatoren 23.25, A . G . s. Anilin n .875 . Mla . @1.*Ges. 8 .25 , Angto Guano 20.25 , Mchaffend. Papier 16.26 . AnaSb .-Nürnba .22 . Bad . Anilin 15, Bergmann 11 .5 , Bnl .-Karksr . Jnd . 756 , Berl . Masch .9 .75 , Btugtverk« 2.1 . Bochmuer Gust 52 , BnderuS Etstn 11 .25 , Chart . Walser18 .25 , CheM . GrieSheim 11 .75 , Daimler Motor 2 .6 , Dtsck>,<8urcmburg 50 .5 ,Deutsche Erdöl 39 . Deutsche MasMnen 5 .25 . Deutsche Werke 4 .5 , DeutscheWollwaren 3.75, Eisenbabnverhchr 11 .625 . Elberf . Narben 13, El -ktr.-Liesc -rung 11 , El . Licht u . Kraft 8 .5 . Eisener Stein ». 35 .25 , Felten & Guilleaume19 , Gelsenktrch . Bgb . 43 .25 , TV . Goldschmtzt 10 .75 , Hammersen 8.3 , HansaLlohd 1.1 , Harpener 58. Hirsch Kupfer 196- Höchster Farben 12 , Hoes»Eisen 37 , HohenlvhewE 24, PH . HolzmmtK 2 .75 , Humboldt Match. 16 ,IW« Bergbau 16 .5 , Kalt Asch, -rSleben 86 . Karlsruher Masch . 2.375 , KlSchwer-werke 49 .76. Köln-Neueffen 37, Kraus! Lokomottv. 3.6 . Lahmever 8. Sanra -vüttc 6 .8. Linke -Hofm.-Lanchh. 14 .75 . Luldw . Löwe 55 . Mannermonn 316 ,Mansfeld Aktie 4 . Mototen Deutz 18.75 . Nordd . Wollkömm. 37 .25 , Obrr -bedarf 156 . Obers« . Caro 166 . Oberfchl. Koks 43 , Phöitir Vergib . 27 .26 ,Rhein . Braunkohle 27 .125 , Rhttn . Stahlwerke 27 , Rhemania » sm . 56 . Rom -bacher Sütt « 14 .5 , Rstckforth Na« . 0.75 . RtitgerSwerte 13 .75 , Ggchfvnwerk1 .6 . Salzdetfurt 156 . Sarotti 1 .125 , Scheidemandel 18 .5 . Schlickert Elektr .36 .5 . Siemens & HalSke 48 .875 , Stettiner Vulkan 156 , StinneS -Riebeck 396 .Stollberaei Zink 30 , Verein . Schuhfavr . 2 .1 , Westeregeln AkkgN 14. R . Wolf6.25 , Zellstoff Waldhos 7 .625 , Otavi Mtwm 20625.

^ are» und Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 28 . Mal .* Berlin , 22. Mai (Funkdienst.) Da » Geschäft in Getreide war

noch nicht mehr so ganz still, wie es lange Zeit hindurch gewesen war ,wenn auch von ernster Belebung keine Rede ist. Für Roggen blieben
Inlandsmühlen Käufer und für passende Stationen waren wohl auchleicht erhöhte Forderungen durchzusetzen . Es macht stch bemerklich , daßfür Roggenmehl die Kaufneigung des Bedarfs , wenn auch meist noch
zu gedrückten Preisen sich erweitert hat . Weizen bleibt still. Seitens
ein,zelner Plätze gibt fich jedoch auch hierfür einiges Interesse kund.Die gestrige Hausse Amerikas trug wohl mit zur Nützungdes Weizenmarktes bei , obwohl der Verkehr in Weizenmehl bei uns
noch sehr lustlos geblieben ist . Gerste zu Futter - und Röstzweckenetwas beachteter. Hafen bei gebsseerter Konftimnachftage und auch beieinigem Begehr nachSackscn in gut behaupteter Marktlage . Abschlüssein Bahnware schwach. Rogqenkleie weiter gefragt .Die amtliche« Notierungen stellen stch (für Getreide und Delta äsen fe1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen: Mstrk. 164—157: Mit¬teldeutscher 152—157 , stetig : Roggen : Mürk. 128—132, stetig : SommergersteMiirk. 138— 168 ; Fnttergerst « 145—156 , ruhig : Hafer : Mckk. 124—134 , ruhig :Weizenmehl 21 .25— 24.25 , still; Roggenmehl 18.75- 20.75, stetig: Weizenkiese8 .80, matt ; Rvggenklete 9.20—9 .30 , beherrschend 9.60, fest: Raps 285—290 ,matt ; Leinsaat 390 , matt ; Erbsen , Viktoria 20—22 , Kleine Speiseerbten15—46; Futtererbsen 13—14 ; Peluschke « 11—12 : Wicle » 11 .50—13; Sabinen ,blau« 10—11 .50 ; Lupinen , gelbe 1S.50—14 .50 ; Seradella 11 —13 ; Rapskuchen10 ; Leinkuchen 18.50 ; Drochenfchnitzel 8 .80; KartokiElocken 21 .

Mannbeirner Produktenbörse vom 22 . Mal .a. Mannheim , 22 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) das große und
dringende Angebot drückte an der Donnerstag -Produktenbö ^ e die
Weizenpreise weiter ab . Trotzdem blieb das Geschäft ohne jeden
Verkehr in diesem Artikel . Gefordert wurde für inl . Weizen 17.89
bis 18 , für ausl . 19—21 , für inl . und ausl . Roggen je 15 , für Gerfte
17.59—18 , für Hafer 15—15.59 und für Mais 19 Eoldmark je 109 Kklo
ab Mannheim .

Am Mehlmarkt kamen auch heute wieder große Posten Wei¬
zenmehl zu ganz erheblich niedrigeren Preisen als die im Markt ge¬forderten zur Versteigerung . So gingen Weizenmehlfabrikate Kauf¬mann zu 23.39—23.75 M in andere Hände über , während die Mühlen
28 Goldmark je Doppelzentner verlangen . Roggcnmehl kostete 18
Goldmark . In Futtermitteln war viel Angebot , aber wenig Inter¬
esse vorhanden . Der Markt verlief auch hier vollkommen geschöftslos

* Allgäuer Butter - «ud Kiisebörse vom 21 . Mai . Preise ftl den
letzten acht Tagen in Goldpfennigen : Butter 150—180 , häufigsterPreis 178, ftüher Weichkäse 35—40, häufigster Preis 38, konsumreiferRundkäse 96—150 , häufigster Preis 148, es besteht nach erstklassigerWare starke Nachfrage bei Butter , Weichkäse sehr ruhig , Rundkäseruhig .

Viehmärkte
a Mannheimer Kleinviehmarkt vom 22. Mai . (Eigener Droht -

bericht.) Es waren 68 Kälber , 92 Schweine, 995 Ferkel und Läufer
zugetrieben . Bezahlt wurden für Kälber b) 46—50, «) 44—46, d) 42
bis 44 , e) 37—40 : für Schweine a) und b) 52—54, e) 53—55, d) 54
bis 56, e) 50—53 , f) 42—46 (je 50 Kilo Lebendgewicht) ; , für Ferkelund Läufer 9—28 Eoldmark je Stück . Marktverlauf : Mit Kälbern
ruhig , langsam geräumt ; mit Sck)weinen ruhig , ausverkauft ; mit
Ferkeln und Läufern ruM . Der nächste Ferkelmarkt findet am Mitt¬
woch, 28. Mai , statt .

Schweinemarkt in Bruchpd vom 21. Mai . Angefcchren wurden :
Milchschweine 239 , Läufer 52. Verkauft wurden : Milchschweine 110,Läufer 15 . Höchster Preis , Paar Milchschweine 35 Mark . Läufer
59 Mark . Häufigster Preis , Paar Milchfchwcinc 28 Mark . Läufer40 Mark . - RiedriMer Preis , Paar Mlchfchweine 29 Mark , Läufer30 Mark . Viehmarkt : Aufgetrieben 165 Stück Großvieh und
29 Kälber .

Industrie und Handel .
tr . Mürttembergische Landeselektrizitäts A.-E . Der Vorstandsruft au ? den 23 . Mai ein^ 0 . E .-V . ein . Auf der Tagesordnung st«^ j
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twu uui Vvll wt). vvVUv t .uv| . u . \ 1/ . 41u | vvi 1 ^«1Genehmigung der Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung für 1°?
Vorlage der Eoldmarkeröftnungsbilanz , Umstellung des Aktienkap»'
tals , Uebertragung von nominell 6 Millionen M Papiermarkatt »^auf das Land Württemberg . Kapitalserhöhuna , Festsetzung der - -
der Aufsichtsratsmitgliedcr . Neuwahl des gesamten AussichtsrateS-

tr . Bereinigte Mürttembergische Holzwarenfabrik A^G. in KV
pingen . Die Verwaltung will das Aktienkapital im Verhältnis
25 : 1 d . h . auf 2 Millionen Goldmark zusammenlegen.

* Ein Kredit für die Laurahütte . An der Berliner Börse kM'
stierten Gerüchte über Geschätfsaufsicht über die Ver . Königs- 1̂ 7Laurahütte A.- E . Von zuständiger Seite , wird hierzu erklärt , daß ^Laurahütte bereits vor einigen Tagen einen größeren Kredit erM^ ^ten hätte , der sie für längere Zeit von den Geldschwierigkeit «1
befreit .
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Frankfurter Börse
vom 22 . Mat .

Staatspapiere rin Proz . )
e /0 Dt . Reiehsanleihet% N. 18 .
31/t °/nReichsiinlc’h«
3-s« Reichs-Anleihe
4'/«°/0 n . IV n. V .
4»/«®/0 D. VI- IX -

Dt. 1 . 4. 1924 .
4' io Öt . Schntzeeb.
4% dto. v . 1914 -
IN. Sparpr
4°i0KonR. v . 1914

dto . . . . .
3»/, dto. » -
4Bad , Ani v. 01
9“/« dto. v. 06 n. 09
4% dto. V. 1919 - -
3'/2 dto. ahnest. >
3>/* dto. v. 02 « . 04 ■
4«/o Bayr . Eisenb.Anl .
.V 'f“/o dto. . . . .
3>/,»/» konf . 81 dto.
3llt dto kotit. - - •
4' /«°/o Rnmän . 14 •

21 . b.
71

■ 0.42ö
0 200
0 .83

1 .250
1 .259
91

220
193

0 .200
0 .62' ,,

1 .350
1 .350

0.370

20 t-
110
260
225
0 .3
0 .3

1 .65 1 .6
Banken .

Badische Bank < -
Barmer Bankv. - •
Darmatädter Bank
Deutsche Bank • ■
Diskonto-Ges . • •
DresdenerBank -
Frankf. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oest. Landesbank -
Rhein . Kreditbank
Rhein. Mypbk . • •
Sddd . Diskonto - •
Westbank Frankf .Wiener Bankv. • •
Wttrtt. Notenbk. •

17
1 .55
762
8 .62
8 .75
5 .37

13.5
1 .9

0.375
1 .65
1 .2
6 .25
04

0.2871/,
55

Indastrf «paplere .
22.37
6.12

Han« ? .
Nordd . Lloyd - • -
Brauerei Eiehbaum
Adt Gebr . - - - -
Adler & Oppenh . -
Adler Kleyer . • -
A . E. G. • • • * •
Anglo Guano -
Ascbaffenb , Zellstof
Badenia Weinbeim
Bad. Anilin u . 8 . • •
Bad . Masch . Durlach
Bergmann Elektro
Bingwerke - -
Blei u . Silber Braab
Brown , Boveri - -
Bfihring .
GementHeidelberg
Obern. Griesheim •
Daimler Motoren -
Dt. Eisenhandel •
Dt. Gold n. Silber Sch.
Dt . Verlag - -
Dingler .
Dyckerhoff u Widm
Eisenw. Kaisersl. -
Elberf. Farben - •
Elekt. Liefernng •
El . Licht n . Kraft
Eis. Bad . Wolle • -
Emag - » »
KßlingerMaschinen
Ettlinger Spinnereifahr Gebr. -
Felten n. Gnillatune
Feinmech. Jetter •
Frankf. Pokomy •
Fuchs Waggon •
Gaps, Mainz - • -
Goldschm . Th. - -
Gritzner Masch . - •
Grün u. Bilfinger •
Haid n. Nen • • • •
Hammersen• • • •
Hanf Füssen - • •
Heddemh. Kapfer
Hoch u . Tief - • -
Höchster Farbw . •
HolzmannPhil . • •
Holzverkohlung> -
Hydrometer - * »

1 .45
1 .45
8. 15

19 .515 .25
1 :25

14.5
10
11.5
2.4

4 .1
3 :1
1 .312.75

105
8 .75

0 .300
4lU
5 .118

15.62
1.30.575

10.6
16.75

in
2 .k

1 .4
1 .55
8 .12

20
15.5

1.3
14-/.

11
2.25

21 . 5.Jna » . . . . . . . 1 .8
JnnchaDP Gebr . • • • • 5.75
Kammer Kaisers ! • » • 8
Karlsrnb . Maschmon • 2 .25
Klein n . Reh&nr.lin » * 3 .3
Knorr Heilbronn • • • 3 .9Kons , Brann 5 • • • • 0 .820
Kranes n. Go* • • • • • 3 .3
Krnrain , Otto . 14
Lahmeyer * * • • • • 7 .75
Lederfabr . Spier • • • • 2 .6
liUdw . Walzmftble • •
Mainkraft . 4 .5
Megnin • • • • • • • • 14
Metällw . Knodt • • • • 0 .450

1.4
Motoren Dentr • • • *
Mot. Obernrsel • • • • 10
N.S .Ü. . 4
Oleawerke • • • • • •
Peters TTnfon • • • • • 1 .2
Pf&lz . Näh Ka^ er • • 1 .7
Peiniger Geb . n . Sch , • 175
Rhein . Kiekt . . 5 .8
Rhein . Metall • • • • • 5

. Rhenaaia Aachen • • • 5 .2
Rodber * • • • ♦ • * • 2.8
Rtitsrerswerke * 12.75
Schlinck & Co. • • • «
Schnellr . Frankental • 3.7
Schuckert Nörnber «: • —

9 1
Sehnhfabr . Her ^ • » • 2 .2
Schule Grünlack • • • 0 .5
Seilindnst .Wolff • • 4
Sichel n. Oo. • • • • • 5 .5
Siemens Halske ■ • • • 42 .5
Sihalco . . • • 4
Stidd . Drahtind . • • • •
Stoeckicht Gummi • • 0 . 220
Trikotweb . Besigh . • -
Thüringer Lief . - - - - 4
Uhren Fnrtwänffier • •
Ver . Dt . Oelfabr . • • • 21
Voiet u . Häffner • • • • - 1.4
Volthom Kabel • • • * 1 .9
Wayß n . Freytag • • • 2 .45‘Wonlmnth . * • • • • I
Zellst . Waldhof • • • • 7
Zschokkswerke • • • • 12
Zucker Badische * • * 287

, Frankenthal • 3 .45
M Heübronn • • 25

Offstein • • • ♦
H Rhelnffan • • • SS
„ Sjbattgart • • • 2.75

Berg werk »-Ak tlei
5 .4

Bochnmer Guß , • • • • 45
Badems . . . 10 .87
Dt.Luiembare • « • 48
Eschweiler Bergw . - •
Gelsenkirchen » 50
Kall Aschersleben • • 9 .5Kali Weateregeln • • • 14
Mannesm &nnw . « » 29 .25
Mansfelder • • * . . . 4
Oberschi . Eisenbahn • 14 .5
Oberscbl . (Caro) 15 .75
Phönix • « • • • • • • 2695
Rhein . Stahlw . • • • •
Riebeck Montan • • • • 38 .5Rombacher Hütte • • • 13 .6Salzw . Heilbronn * • • 42
Tellus Bergan . * 1 .5Ver . König - n . Lanrah . 7 .25
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Frelverkehrswerte
Spez .' Portap :iesen • * —
Becker Kohle * * * 575

3
Krüpershall Kali • • • 3b
Rastattcr Waggon • * —

Wertbest . Anfelben
ßadenw . Kohlen • * 9 .5Sachs . Kohlen . * * 1 .2* Prenß . Kali . , • • • • 2 .5Preuß . Roggen . • - • - 1 .9Hess . Brannk .R. . . . . 1
Mannb . Braunkohlen •
Südd . Festwerte • • • 0 .9Sachs . Roggen - - » 23

Berliner Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennoti

Berlin / den 22. Mai 192*
e r u n g e n stellen sich wie fol/n *.

Telegraph. Aufzahlung.

Amsterdam - - • 100 G.iuenos-AiTes • • ■ 1 Pes.Iriissel-Antwerp. 100 Fr.(ristiania 100 Kr.Copenhagen • • 100 Kr.Stockholm - - - 100 Kr .
Helsingfors 100 linn . Mk .Italien . 100 Lira
London . 1 Pfd.New - York . 1, 1).Paris . MO Fr.Schweiz . 100 Fr.Spanien • » • • - 100 Pes.Lissabon - * • lOOEscuto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.Prag . 100 Kr.Jugoslawien 100 Dinar
Budapest • - 100000 Kr .Bulgarien ■ • - 100 Leva
Danzig - - - 100 Gulden

21 . 5. 24. 22. 5.
Geld Briet Gold

157 .60 158 40 157 .60
1 . 375 1 .385 1 .375
19.55 19.65 20 . 15
58 .85 59 . 15 5875
58.65 58 .95 5865

111.97 112 .53 111.97
10.62 10.68 10.62
18.80 18.90 18 .75

18.355 18 .495 18365
4 .19 4 .21 4 .19

22.94 23 06 23 .84
74.51 74 .89 7461
58.45 58 .75 58 .45 *
12.66 12 .74 12-661 .695 1.705 1.695
0 .45 0 .46 0 .445.
5 .96 6 .02 5 .98

12 56 izM 12.93
5 23 5 .27 5.23
4 .58 4 .62

3.065 3 .085 3 .04
73 .41 73 -79 73 .41

24
Brief

1 .3K
20.1?
89.06
56.9»

ii2 .Zz

sZ -dv
58 .4I

äi

z .06 ,
7379 *

UnnOtlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Eiend , Bankgeschäft, Karlsruhe , Karl-Friedrichstr .

Allee circa ln Billionen Mark pro .1000 .—

Ci

Adler Kali - - 110 Karstadt • • • • • 15 Ufa .
Ani • • • * • • * • 40 Knorr * * 38 Zuckerwaron SpeckBad. Lokomotiywk. 4 Krügershall - - > . 45 5®/o Bad. Kohlenw.*Baldur . 3.3 Landeswirtschaftst . 0 . 7 Anleihe • • • • *
Becker Kohle * 58 Melliand Chem . • • 6°/#Mannh .Kohlenw .
Decker Stahl - - > 35

28
McurerSpritzmetall 2 3 Anleihe .

Bens Jloningcr Brauerb, 240 SÄcbs: Braun-
Prown Boveri • - • 15 OffenburgerSjMnn. 230 kohlouwert-Ani. •
Continentale Holz -

verwortung • • • 0.25
Pax , Industrie - und

Handels-A.-G. • • 06
5J/0Rheiu-Malu-Don

Gold-Anleihe . •
Deutsche Lastauto 12 Petersburg . Intern. 5»), Neokarwerku

Gold-Anleihe • •DeutsehePetroleom 135 RastatterWaggon *
Rodi n .Wienenberg.GermaniaLinoleum 5*)«PreußischeKal ^

Grindler Zigarren . 3 Rassenbank • . • Anleihepro 100 kg
Großkraffcw . WJtbg. 2

n
Schuvag . . . . .
Sichel - . . 58

5»/^ &chs.Roggenw,-
Anleihe pr. Ztr. •

■■,»/» Südd . Festwert-HeldbujgVorz.-Akt. 230 Slonian . 95
loag . 8 Tabak-Handels-A-G 0 .15 bank-ObligaüonenItterkraftwerk - - Teichgräber • - - 13 üo/oFreiburger Hol»-
Kabel Rheydt - •
SsaMMcfcimb »

Textil Mayer • • -
Turbo-Mcior.Sksttg.

3
1

wertanleihe
pro Festaeter • * f

9.5
Or,
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Roman von Erica Trnpr -Lörcher .

8°orkfehrmg .) (Nachdruck verboten .)

kNts,
"̂ E - wenn ich Ihnen doch helfen könnte, Herr von Schätzer'

»nh <*L ** ' wpulstv, „und wenn es nichts weiter wäre , als Ihnen
<(, hi. w 1« Frau Akufter beim Packen zu helfen. Sie müsjen ja alles

>* zurücklaffen. Denn in den 40 Kilo Gepäck, die Ihnen mitzuneh-
jqj) S!? glaubt find , bringen Sie ja nur Gegenstände des allernötigstan
-api. unter !«

ftie * den Nebenzimmern drang das Hämmern und Klopfen, dis
3<>& Eines eiligen Ausbruches in aller Schauerlichkeit und Ruhe-

vlB

fur

ifS.i
7
\*

3l0

If
k
1.45

* ^ ihnen herein . Dietwart reichte ihr unwillkürlich dis
clz ,®?s waren andere Worte , das war eine andere Haltung ,

^ clustne ihm geoffenbart hatte !

^ "^ dnch doch mit Deiner Mutter , Dietwart !" ermunterte Ray -
.

den Freund , „es können nicht genug Frauenhände mit ihrer
ui» "hchen Art in solchen Stunden zum Helfen da sein !"

fo !' H( ^ ? ^ wester Mendula , wir sollten Sie hier in den letzten Stunden ,
■ln Kilo 1

^ er in der Stadt verleben dürfen , für unsere allerpersönlichsten" Egenheiten in Anspruch nehmen?" fragte er , bereits an der Tür
H„t p ' nochmals im halben Zweifel zurück. Sie aber nickte ihm
^ lächelnd zu und meinte : „Ja , fragen Sie nur ! Wenn ich Ihnen

R
.
0(*> mit helfen könnte, — es würde mir hier über den Tren -

»9 «chmerz um d '-eses verlorene Land etwas hinweghelfen können!"

schritt nach hinten , um die Mutter an den Leinenvorräten zu
dvje würde ihr der Wunsch von Schwester Wendula v-M
!Ein ! Denn stand sie nicht ganz allein als Frau zwischen all

^ annerhänden , welche mit emsiger Kraft packten und hämmerten ,^ -ten, Kiste aus Kiste aufeinander schichtend?

^ rade als er durch den Vorplatz schritt, schlug die Entreeglocke
vor n

°^netc selbst . Einen fremden Herrn im kurzen Gehpelz sah
tkx . sich- Seine breite , kräftige Gestalt stand im Rahmen des jetzt
!^ .

"°^i "8enden fahlen Sonnenscheins. „Herr Wenger !" rief er nach
' m Forschen 'n den Fesichtszügen, welche gegen dgK Licht lagen,

schön , dah ich Sie zu Hause treffe , Herr n . Schölzer" . Wenger
>sh l>̂

^ ^ einladende Handbewegung von Dietwart eingetreten ,
heute erpreß zur Stadt hereingekommen, um Sie und Ray -

w Zu mir hcrauszuholen . Wann könnten Sie beide zu mir auf

Babisöye Presse sMbendausaabe)
mein Landhaus komnien? Am liebsten nähme ich Sie mit Raymund
gleich heute mit mir !"

„Ich kann nicht mehr kommen , Herr Wenger !" DUetwart streckte
dem jungen Elsäffer beide Hände hin . War -s nicht zum erstenmal
seit diesen überschatteten Tagen , daß ein Elsässer, ein Sohn dieses
Landes , sie nicht verleugnete . sie als „Boches " mied, nein ! Ihnen
vielmehr einen Freundschaftsdienst erweisen wollte?

Auch Wenger wurde nun aufs äußerste von der Nachricht der
Ausweisung betroffen . Er schüttelte, den Kops und sagte immer
wieder : „Schändlich ist das ! Aber wer die Franzosen kennt , wie
ich sie kenne , der wundert sich nicht über ihre Arroganz und ihren
fanatischen Haß.

" Sein Blick streifte rings die zugenagelten Kisten
und Kasten, die bereit zum .Abtransport auf dem Dorplatz teils an
den offenen Türen z,r den Zimmern , standen.

„Wenn Ihnen erlaubt ist , nur 40 Kilo Gepäck jeder mitzunehmen
— wo lasten Sie Ihre ganze Wohnungseinrichtung , Herr von
Schölzer?"

„Bei einem Transporteur . Ans bleibt nichts anderes übrig .
Ob der Mann zuverlässig sein wird , — ob wir je später die Sachen
ehmusbckommen werden — ?“ Dietwart zuckte die Achseln.

„Es ist eine ganz große Gemeinheit !" platzte Wenger wieder in
se 'ner Urwüchsigkeit heraus . Auch er hatte gestern abend bei seinem
Eintreffen hier in der Stadt von den ersten Ausweisungen gehört.
Hatte auch erfuhren wie roh und schadenfroh sich teilweise der elsiis-
sische Pöbel dabxi draußen an der Rheinbrücke betragen hatte . Er
schämte sich seiner Landsleute ! Was in seinen Kräften stand, mußte
er gutzumachen suchen in diesen Tagen des Zwiespaltes , des Hastes ,
der ungeheuren Umwälzungen .

„In meinem Stadthause hier wäre noch genügend Platz , um Ihre
Sachen unterzustellen . Herr v . Schölzer! Ich habe auf meinem Boden
sehr große und trockene Räume , in welche man Ihre ganze Einrichtung
tragen lasten kann. Ich selbst würde dag überwachen und die Schlüs¬
sel zu diesen Raunten an mich nehmen .

"

Dietwart hob überrascht
' den Blick . Eir übersah sofort die

Wichtigkeit dieses Anerbietens . Allerlei Gerüchte hatten schon in
den letzten Tagen die Stadt diirchschwirrt , daß die französischen Be¬
hörden auf die zurückgelostenen Einrichtungen der ausgewiesenen
Deutschen Beschlag legen und sie später verkaufen lasten würden .
Diesem Schicksal konnte man nun mit diesem Angebote entgehen.
Wenger schlug vor :

für die well)« Wäsche und fOr Wolle , Seid «
Leinen und alle feinen Gewebe mit

empfindlichen Farben
Alleinige Fahr .: Gebr. Haas , Seifenfabrik , Aalen

ist die beste Seife

Sette 7 . Nr. 198
„Wir lassen die Möbel heute abend , wenn es dunkel geworden

ist, in einem geschlostenen Wagen vor mein Haus bringen und herein¬
tragen . Meine Dierstböten find unbedingt zuverläfstg. Niemand
viad erfahren , wo Ihre Einrichtung untergebracht ist ! Wollen Sie ,
Herr v. Schölzer?"

*
Für den Janhagel von Straßburg gab es feit den Waffenstill»

joandstagen viel zu sehen und amüsante Tage voll Abwechslung. Sie
waren geeignet , für den einengenden Druck der vier langen Kriegs -
jahre zu entschädigen. Erst kam der Abzug der deutschen Truppen ,der so eilig war , daß große Hecresbestände zurückbleiben mußten , und
man Gelegenheit hatte , den Rest an wertvollen Stoffballen , an
Stiefeln und Uniformen und dergleichen mehr aus den Kasernen zu
plündern . Dann folgte die Demolierung der Denkmäler aus deutscher
Zeit , und man durfte den Standbildern der deutschen Kaiser an
der Fastade am neuen Postamte ungehindert die Köpfe abschilagen .
Es folgten die Einzugstage der französischen Truppen mit ihirem
großen Klimbim und ' hrcr geschickten mise - on - sctzae . Und nun kam
eine Sensation auf , die sich immer von neuem wiederholte : der Ab¬
schub von deutschen Staatsangehörigen , die sich draußen an der Rhein »
brücke einzufinden hatten !

Raymund von Hammerschlag konnte '
sich nicht entsinnen, je in

seinem Leben in einer ähnlichen Stimmung zwischen seinen eigenen
Landsleuten sich befunden zu haben , als er am andern Morgen im
Zentrum der Stadt die elektrische Bahn bestiegen hatte , um sich an
die Rheinbrücke binausfahren zu lasten.

Schon feit einer Stunde trug jede fällige Fahrt der Elektrischen
Menschenscharenaus der Stadt hinaus . Denn als Raymund draußen
die Wagen verließ , stand bereits eine gaffende Zuschaucrmaste an der
Rampe der Rheinbrücke

Don einem ftanzösischen Truppenkordon und dem Gitter der die
Rampe sich hinaufziehcnden Straße von den andern abgeschnitten,
wartete die Gruppe derjenigen Deutschen , welche ihren Ausweisungs¬
befehl zu heute erhalten hatten .

Raymund hob sich auf die Fußspitzen und überflog mit feine«
Blick jene Gruppe . Er hatte es als ganz selbstverständlich gestern
angesehen: Dietwart zu versprechen , daß er noch heute morgen hi«
lierauskommen würde, um ihm noch einmal zum Abschî » die Haut»
- r drücken. i s i

(Fortsetzung folgt.) —

, HvvoweL »
_ . - . , J * Darlehen
g* * * „ »nb mH bntS
Deutsche » Immobilie*«». tBeSnuna* • JR «Stefanien » *. 7«. VIIMit
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Schrei -
p . ^5?. SärtoHerorbcl»

nrM * und Be-
»"""IItti aus dem

» ffi Abgabe der
A-ÄAuulare ae»

ouswSrtS
bn brr°rblossen und

W« S,8,to<Tt Ans.
d NU -? '.' Mal 1924 .

beg Elsen.
?!Ur̂ Ttnmns,t,frre5

*3. 91nSfrtTt bretwe .

D°<bbau»s,»n

Friedrich Wolfsstratze betr.
Aufgrmrd der st 22 deS OrtsstratzengeiotzeS feN

rin © rineimdrbeichlutz folgenden Inhalts erlassen
werden :

Di« Eigentümer der an die Friedrich WoM-
stratze angrenzenden ©rrmdstück « haban nach Matz,
gäbe der allaemeinen Grundsätze über den Bel»
zua der Grundstückrelaenlümer zu den Stratzen-
kosten (Gnneindebeschlutz vom 21 . Füll 1908) die
Siratzenkosten der Stadt zu ersetzen , soweit nicht

_ durch prwatrechMchen Vertrag etwas anderes
! J vereinbart ist .

^ «8 >,,, Der Kostenvoranschlaa . die Liste der beitraaS-
vstichticrm Grimdetaentümer. ans denen das Matz
ihrer an die Strafte stoftenden Grenzen und De«
traaSböbe zu ersehen ist . Nachzeichnungen d«S
StraftrnvlaneS sowie ein Abdruck deS Gemeinde-
beschlusfeS vom 21 Juli 1909 liegen bis zum
7 Funl dS . FS mif dem Rathaus — Tiefbau-
amt — zur Einstchtnahme aut. Einwenduna»:n
gegen den beabsichtigten Gemelndebe'chluft stnd
bei Wrschluftvermetden bis zum 12 . Juni dS . FS.
geltend zn machen . 8801

Karlsruhe, den IS . Mat 1924 .Der Oberbürgermeister .

SagdmMtUlig
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C./ ®*nbeer
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.
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Dt« Gemeinde Ichen¬
heim . Amt Lahr tn Ba¬
den , versteigert am Mon¬
tag. den 26 . VS . MtS. ,
nachm. 1 Uhr im Rat-
haus dl« Ausübung der
Faad Mit ibrer Gcmar-
ung und zwar Dinrtkt
17 irr und 7V . . um -
fassend 356 lia Wald
und 969 ha Feld aus 6
Fahre bis 31 . Fanuar
1980

Bedingungen kSnnen
auf dem RatbcE ein»
gesehen werden. 2389a

Ichenheim, 16 . Mai 24.
Grmetndcrat.

Büglerin
nimmt Kundschaft an.
« ihm Schnenlerstr . 28, V .

Bellen
echt federdicht rosaaestr.
Fnlett . l >/,schlfrg. arotze »
Oberbett . Unterbett und
1 Kissen mit 14Pfd.grau «n
Federn aefüllt . ft Gebett
<Sm. 88 .50 . dasselbe Ke-
bett mit 2 Kiste » und 16
Psd. zartwrichen Federn
gefüllt Gm. 55 .— daS -
selbe in echtrot feberdicht
Dannenköver Gm . 68 .—.

Betlfedern
rau« Federn , ver Pfund

,Sm . 1 .10. halbweitze Fe¬
dern. zart u. weich . Gm.
1 .50. arau « Schlettzfedern
« m . 2.85 . graue u. wettze
Halbdannen , graue und
weifte Daunen .

Größtes Lager, billigste
Preise .

Muster u . Katalog frei .
Nickt gefallend . Geld zu¬
rück. Bettfedern -Groft-
tzanblung. vettenfabrik
u . Bcrsand . Ai 174
8h. 8rlt»efass. Saffel 176.

Ken, Slroh,' kteim. ^-mt vad
'
-n.

'
uer.

Gekslk
sowie sämtlich « F« tt«r -
« tttel hat sortwährend
zu günstigen Kabluna».
vedingungen abzugebrn
« .W » d,Lande«vrodnkte
vünelshei « b . Rastatt.

Amtliche Rehinntmachungen .
Krattfahrz - u - fülirer !

Da « Kefirr » wH geSilneter Wtt9» « fffIr»i>o #
innerhalb der Stadt wird fiinstla ffrenaktavS
bestroff werden : die MollzelbEamten stnd z« r
ttan4dil1Atie ( tt MnMi «MtH <tftmtg anaewieien .KarlSrnb ». den 29 . Mai 1 8885BezirfSamt— iNnli »eidsrrfiia « -lk O .- .st . «>.

Gemäß tz 2 Abs . 1 der D .-O. vom 1. Aoril 1024
„Die Polizeistunde betr.

" wird nach .tzustimmnna
de « Siadtrat « und eriolaier Bollztedbarkeit«-
« rkläruna durch den Herrn Lande«kommIstSr vom
18. Mai 1924 nachstehend ,

. ortkoolizetliche vorschrts !
erlasten. « tnziaer Varaaravh !

Dt « Polizeistunde wird sür die Stadt Karl«»
rüde allaemein aus 1 Uhr nacht « verlängert .

KarlSrnie . den 22 . Mai 1924 . 8888
BezlrkSam »—PoN >eidirektlon »6 . O .-F .

Die Erben dar verstorbenen Fabrikanten Franz
KnavpS In Reutlingen lassen ihr hier gelegenes
Anwesen Kronenaasle Rr . 2 : 1 , 57 am Sosreitbc
mit darausstebendem zweistöckigem Wohnhaus mit
Balkenkester . 2 a 62 am Hansaarten und 1 a
19 am Weg zu Eigentum öisantltch versteigern .

Die Versteigerung stndet am nächsten Dien»,
tag . den 27 . Mat 1924 . vormittags 11 Uhr. tm
Grundbuchamtszimmer deS Rathauses tn Achrrn
statt .

Die V-rsteiaernnaSdedtnailnaen können bei dem
Unterzeichnern an tedem Werktag ctnaeseben
werden. Auswärtigen werden dieselben ans
Wunsch gegen Erstattnng der Dchmeibgevüvren
und deS Portos zugesandt .

Albern , den 20. Mai 1924 .
W ö r n er

9 ie schonMiere
kjorwedzultlM?
SM verwöhnte ^wschmüberby«lham^ H

wasvon -er 3n-n8nef«t langems
G.ZUBAN-MÜNCHEN

Al 428

Pianos
ftlBael , Oaca »»* ittmft
revartert . stimmt
Phil. Sottenflein Sohn,

Klavier-Magazin
« ostenstr. 21. B8788

2382a
RaNckwekber.

Slammholzverlleigerung.
Die nraclnbe Einz -

eim . Amt " '
steigert am

yievstag, 27Mil . Is„
vormittag » i « U» r.
tm vutzweingarten

15 I., 8 II .. 1 IV,. l VI. Klaffe Tannenstämme ,
10 L. 28 II., 8 UI . Klaffe tannciie » bschnttt «.
8 IV ., 13 V. Klaffe Adorn.
2 l., 2 U .. 9 III. Klaffe Buchen.
Zusammenkunft am Dohlen .
Sln, »»i« , den 20 . Mat 1924. 2888a

Der Gemeinbrrat .
Walter .

Schirm verloren !
BiSmarck- Hoffstrahe. —
klbzuaeben aegen Beloh¬
nung Reich - auSgleichSe
amt, ' BtSmarckstratze 2,
Abt. England . BI 5211

MeiHttUIUItn EaÄcrmanS : ßodilaubc
vorm . Kariitr . , jetzt Kriegöftr . 88 . Tel . 55ib. Bubst entstogen.Wieöerbriri

2085
entffoaen.Äjteöerbringer
gute Belohnung . « 15218

Kanonierftr . 34 . UL
da« fteuer» und nummerfreie Motorrad m . Zwei¬
ganggetriebe . Leerlauf und Kuvvluna . 0,75 St . ? g-
ca . 4 .5 Brems ?8 . die Maschine tür denvcrwvvnien
Svortmann ist kurzfristig lieferbar . Borfübrung u .
Angebot durch den Generalvertreter f. Mittelb ' den

Zugelaufen
Deiltscher edaferipi)

Motorrad«Eenirale Wasfen«Ratzel CiieSeiMt
« aUmeftrab « Lw . dis «. « idWc . XtU 8383 iWvlttrltr . 8 © 15157

Kissel
Wieder

eingetroffen :

Landleberworst
Pld . Mk. 1 . 40
Dau«rworstwaren

Sdilnken
gekocht und roh.

Für 8824

Touristen
Fleisch-

Konserven
nur zu erwärmen.

Frankfurter und
Halberstädter

Wflrstchen
in kleinen Dosen.

Kissel
Kaiserstr . 150

Telephon 33S u. 97.

Reparatur und Umbau von

MmM« — LgstMgeu
und Mckmder.

G . Ileilniann , Darlacb
Dnrlacher Fabrzengwrrk «

Gegr. 1887 Telefon 301
staatl. ton». Kraftiabrschule. 8554

Formobstschnitt »
Obstbaumvslea« und Schnitt der Ziersträucher,
sowie Neuanlegen und bauernd« Instandhaltung
von Ziergärten übernimmt hiev « . anStoKcf ».
Paul Vardenwerper .

jtacldrube t SB. — Fernsvrecher 1087 .
Zuschriften bitte ich genau adreffieren :" —iteehueBhieh 4 .nur Pont 1878a

Wir find Wgeber ovu soeben emgelrvffeuen

«WMIM8.-L
lllillljiiöjeil
(schwarzbmies ofisrieslSnd . Mebenmgsvieh).
Gu .- oer° a»nng ^ n^ A.-8 . Unternehmen zu vergeb.

oder aeaen guten ZtnS
kurzfrist. aaSzaleihon .

Karlsruhe —G rünwinkeL.

Kapitalien

Blmzuschuh
Hypothek .-Darlehe« sich,und reell durch « 15219
„globay , » atierftr . 24.

Geld
la allen Beträgen
gesucht !

gegen vrima Sicherheit,
höchste Zinsenu . Gewinn.
Hzudeirgesklschiist fit he»

■ab fnbijtm m . t . | .
Karlsruhe , Lesttngstr . 29 .II
aus Prtvatband » . solid.
Ä rte-Unteru . aeaen

, feinste Stcherbei
sofort aesncht

Angev . unter Nr . 8780
an die . Bad . Vreffe'

von Industrieunterneh¬
men gegen prima « tcher-
deit, b «»w. 1 . Hovotbek. - iffl , - - »■■kurzfristig sofort gesucht
Angebote «nt. Nr . 2878a
an die . BadischeVreffe"

IH
gegen stille oder tätige
« eteMguag an solid.

ieu»
tit

_ S017
Günstige

Kapitalanlage !
©.»BUuio —leoeo^
Betriebskapital gesucht
gegen zeitgemäßen ZtnSund erste Fetnaoldhypo«
tbekenstcherbeit. Äo «
MÜtrlbab. Anbei «pfeift *#

Selinger ft T».
KarlSrnhe , Lestlngstr. 29.

kKKt ««» M - r»
kür GelchSftrmann a»f
landwirtichaftl . Anweie »
«egen hohen Sin » . 8a -
geoote unter Nr . B185S8
an di« »Bad . Prest«^.

!k
mit 20000 Mk. Etnlaga .von Industrie - Untera .
sofort gesucht . Beretni .
Berziniung wird garant .
Mehrf . feinst« Stcherhett
vorh. Ana. nnt . Nr . !8781
an die »Bad . Prest« .

Sri .. 411 , «vgl ., tücht .
tm Hanrhan , geschäftS»
gewandt , wünscht mit
Herrn in stch. Stellung
«. gut. Edarakt. dekanut
zu wert , «weck» Heiaatk
Schöne Wohnung und
Einrichtung vorhanden ,Diskretton Sbreniachei
Anaeb. « nt. Nr . B18VM
an oie »Badische Prest « .

Kissel
lebandfrMN

Kabllao,
Schellfisch,

Seelachs
Pfd . 28 Pfg .
Roizungea

Heilbolf
Hi Eiapackun«.

Matjes-
FUet

ohne Haut u. Gräten
Stock 15 Pfg.
Räucheraal

R&ucherlatibs

FUet-
Heringe

in Wein - , Sank - n .
RemoolacMTanke

Echt . ross .
Carlar

Hummer , Saba

Gansleber -
Terrinnen

in haltbarer
Sommerpackunt.

Kissel
Kaiserstr . 150
Telephon 335 u. 97.
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Ein großzügiger
Pfingsi - Verkauf

Herren - u .
Knaben

Bekleldi
zu besonders billigen Preisen !

Aul meiner jüngsten Einkaulsreise habe ich große Posten
Anzüge , Mäntel, Hosen etc . sehr günstig erworben . Wie zu Ostern,
so werde ich auch auf Pfingsten der sehr stark geminderten Kauf¬
kraft wiederum Rechnung tragen und die Waren zu besonders
billigen Preisen meiner werten Kundschaft zuführen .

Ich erwähne ganz besonders , daß sämtliche Stücke in Bezug auf Qualität ,
Paßform und Verarbeitung beim Einkauf auf das Sorgfältigste ausgesucht sind,
sodaß es auch dem verwöhntesten Geschmack nicht schwer fallen dürfte , Passendes
zu finden .

Meine Angebote :

Ud *
FGH **A .IliiKllQ6 darunter Qual , in Covercoat u . Gabardine

Mk. 36 .- 42.- 48 .- 55.- 60 .- 65 - 70 .- 75.- 85 .-

Jünglings -Anzüge
MK . 20 .- 24 -- 28 .- 32 - 36 - 40 - u . höher.

KUObdl ^AUj/ii ^ C entsprechend billiger.

Herren-Hosen u*
Mk. 5.- 7.- 9.- 10.- 12.- 14.- 16.- 20 .-

Sport-Hosen
Mk. 9.- 12.- 14.- 16 - 18 - 20 .- 22.- u . höher.

COVOYCOcli ^PälGiOiS in ausgewählt schönen Musterungen
Mk. 45.- 48.- 55.- 60 .- 65 .- 70 .- 75.-

Covercoat -Mäntel lange moderne Form
außerordentl . beachtenswert Mk. 55.-

SpOri ^ AllZÜpC allemeueste Formen , gediegene Stoffe

Mk.- 36 .« 42.« 48.- 55.- 65 .« 75.-

Es ist Ihnen also Gelegenheit geboten , gute und beste Konfektion zu sehr
niedrigen Preisen zu erstehen . Wer bei Bedarf dieses Angebot übergeht , schädigt
sich selbst . Es lohnt sich auch eine Reise von weiterher .

Meine 5 Schaufenster , in welchen ein großer Teil der Waren
ausgestellt sind , sagen Omen noch mehr als dieses Inserat , Ich
bitte daher um Besichtigung derselben .

Sachgemäßer Bedienung wegen , bitte höfl - für den
Einkauf auch die Vormittagsstunden zu benutzen !

Bei entsprechender Anzahlung reserviere Stücke bis Pfingsten

Konfektionshaus

ANSA
Inh . Louis Voll

K ^ serstr . 30 Ecke Adlerstr .

Freitag , den 23 . Mal , von abends 8 bis IO 1', Uhr :
Konzert der FeuerwehrkapeUe .

Eintrittspreise wie gewöhnlich . 8786

Sctiwelzinger Wicht -
.

Sonntag , den 25 . Mai , nachm. 7?4 Uhr , im Schwetzinger Schloßgarten

„Der Widerspenstigen Zähmung
“

Der Vorstand .
9d )maU. StteUiiwn , SAU ,

NB. Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Aus¬
weis gestattet.

y

Lustsspiel von Shakespeare
j Aufgeführtvom Ensemble des bad . Landestheaters Karlsruhe j

Künstlerische Oberleitung : Felix Baumbach
I Karten zu 5 .—, 3.— und 1 .— m in der Auskunftsstelle des Ver - |kehrsvereins Bahnboisplatz 6 in Karlsruhe . 241"a

Beginn
neuer

IKurse
Ende
Mal

T anzinstitu 1

Kurt

iGROSSKOPF
HerrenstraBe 33 ,

stets vorrätig
« ffdläftsMt itr Kad. M
(Säe Lammktr . «. Zir >7

1 « ll
Zweigverein Karlsruhe.

Die
Stä-l. Sparkasse Karlsruhe

von Herrn Haupimann a . 0 . Kund über :

Kamerun nnS Sas NsS-Zll- Skbiit
. . (Reise- und Jagderlebnissei am

Freitag :. 23 Mai , nachmitt . 3V« Fhr ,
im Hörsaal des ch*m . Instituts der Technischen
Hochschule , Kaiserstraß « . Wir laden unsere verehr -
lichen Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner hiermit freundlichst ein . Eintritt frei

Dop Vorstand .

macht auf den bet ihr etnaefübrtenkommunalen Giroverkehr
ganz besonders aufmerksam . Derselbe ble 'etJ *
folae des HtttammtRf dilti (fei der fSrntllAv ,Soarkasret » Deutsrvlandü au einem einüeitll ? ]» fronet ? für Nirmen , Kauslente u . ®cto<r*- |treidende bedeutende Vorteile .Der » troverkebr sichertvünktltche Aussitdr»« '
von UeberweisungSanfträgen «. vermindertSoften. „Jede weitere Auskunft bei unserer CStr««?
te I«nS , Me auch Anträge auf ErrichtungtStrokonten «ntgegenntmmt.

StSdtisches S»«»kasseaO « t- . l

8584

Meier- u. Bauverein
Karlsrnhe e. G . m. b. Si.
« m 24. fiai , abondS 8 Ud», findet im

Gartenfanl d. öriedrichSftoleS nnf . dieSiSftr .
ordentliche

Generalversammlung

Verein ehemaliger Pionier «
— und Derkehrstrnppen . ^

9atubt *a, den 24. ds . Mt»., ndend» 8 UP '

Milglie - eroersammlu« !!
im VeretnSIvkal „Weifte» » er «.-

Besprechung : Pionierlag Psorzheil »
Ehemalige Pioniere willkommen .

Der Vorstand .
mit folgender Tagesordnung statt :
1. Bericht deS Vorstandes mit Vorlage der Bilanz.Gewinn- und Verluftrechnung. welche in

inneren Geschäftsräumen eingeieben und in
Empfang genommen werden kann .
Bericht des AufstchtSrat » , mit Antrag auf E»t-
laftuna des Vorstandes und AnfstchtSratS .

Zur Granate , ßOllttautnlU
L -Schlachtfeft

Aufwertung der Geschäftsanteile . Svargut -
haben , Hovotbeken -Schulden re.

« »», «»>. « eine . — aut *— e -d»em»». Pri «t,-« ter' Ca -Wozu 66 (1. efnladet Carl Kcii*
Aenderuna von 8 8 btt Statut » (fteftfetjuna‘ ‘ ~ . — ‘ ' - ndde» Gefchäfts -Antetl» , der Haftsumme und
de» EtnirittSaeldeSf.
Wabl von 8 AnfstchtSratSmitglieüern.
Behandlung etwasger Anträge (solche müssen
bi » DIenStag. den 20. I . Mt » , beim Vorstand
etngeretcht fetn .I 8558

7567

^ rmbsncjukrsn mh fetnen

«.♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ » ♦ ♦ ♦♦♦ ♦ *♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦

Ortsgruppe Karlsruhe E . V .
Kommenden Sonntag .. 25 . Mal
vormittags 11 Uhr , findet dl «
feierliche Eröffnung

unseres neuen
WanöcrhfimK am nitfeifelOhopf

bei der Badener Höhe statt , wozu
wir die gesamte Wanderlust, Bevölkerung
MittelbaacnB herzlich ehi faden . Bewirt-
schaftuncr am Platze. Abtahrt ab Karls¬
ruhe Sonntau vormitt. 5 Uhr. mit Vor- und
Kurszug. Rückfahrt ab Obertal abends
5,52 und 7.24 Uhr. ab B.-Baden 6.18 und
7.19 Uhr, ab Raumünzach 5.55 Uhr . Fest¬
karte mit Festschritt zum Preise von
7ü Pf*, ist in der Volksbuchhandlung
Adlerstraße 16 und bet den Funktionären
erhältlich . 613179

Präzisions*
werkenwie .Zenith“

, „Longlnes"empfiehK
in ganz aparten neuen Formen, ln Platin,

In Gold und In Silber. =====
B. KAMPHUES , Kaiserstrasse 207.

Rolle
Stückgut und - - ... . ..mietung von 1- und 2-Svännern
halbe Tag« «mvstedlt
Waller ÄochhSntzer & To

Internationales SpeSttiotSaiierttr . 772. Telefon 1647 «. 5693.

sowie die
für «ans«

. « .

Sie fahren gut !

44 * 4444444444444444 4 4 44 4 4 444

FILMVORTRAGE
DER HAMBURG-AMERIKA LINIE

Konseerthaus
Freitag , d . 23 . Mal , abds . 8 Uhr

Aul vielfachen Wunsch
Wiedernoholung :

MIT DER HAPAG
VON HAMBURG
NACH NEW YORK

auf d4m Albert Ballln
Redner : Hotrezitator W . Neander .

Eintrittskarten zu Mk. 2 .—, 1.50,1 .—.
Vorverkauf : E. P . Hleke , Kaisersir . 215
Agontur der Hamburg Amerika Linie

und au der Abendkasse .

Nachmittags 4' i. Uhr : 1077

Sonder- Jogend -Torführong I
Kassê lm Konzerthaus!

— Kassenölfnuug 3 '/« Uhr . —

an der

SsmwI sowie lämtl . Ursaftteile
Lntzerst billig ; - f

Zährmgertlr. p uchs Zährinj
^ '

Mechan . Werkstä tte_ Aahrradbandluch'

echter
fr

Setzlinge
tele »

Jean Kern , Gartenbau .
Telefon 7264 . Kronenstraki « 8.

Hlnrir j{ |riiCft |Uuif
Feinkost und Äolonialware «

. Hardtft ^

gMtodt: Karl -Wilbelmftr. 86 sd . Ariedl»dftadt : Auaartenftr . 87. Marlenstr . 5l>
Darlaudenr « gathenstr. « i« artenstabt>

öfiof)

Empfehle fn meinen odsgen » eschülteu:
Ab hevle Abschlag t« Fächer

>Elernndeln . feinste Qualität per Pfd. 28 ^
SAttl « SseriadennudelnSeftftle Lömenmaccaroni , .Scktftle Nlerrvbrchen > in Paket * "
Mllc • iexIcbniHnHkclM I
• <*»(« «kierdodlnndoln J
Weisen -7»»left . . . . . . »er Pfd.

I Reift . »er Pfd. von
I Oolertleck« « . . . . . »er Pfd. »ou

» wetitbae « . . Pfd.

l ?oN

« llerfeinste » Sesam

« akao .

Talel -Oe» 1 \ % *
per viter * ♦*

. . . . i/4 Pfd . 2J ^

8Utsmi«tt. geräuchert, solange Vorrat tzA -

Sowie « übte Auswahl t» nur heften &»****
Wnrstware » und ftftf«. - ,

Branle -Würfel . Stück 3

valdnrloll . — vim « de«»r»U>
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